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^ar ofk kann man aus dem Munde des ladinischen Land- 
mannes bittere Klagen über Frost entsendende Dolomiten, über 
raubes Klima und Unfruchtbarkeit des Terrains, über Schwierig- 
keit im Verkehre mit den anstossenden Bewohnern, über den 
Mangel eines regelmässigen Fahrweges und Dinge ähnlicher 
Natur vernehmen. Seine Klagen mögen theilweise wenigstens 
wpl berechtiget sein, nur dies Eine vergisst er bei seinen 
Jeremiaden, dass er die Erhaltung seines Dialektes in fast un- 
getrübtem Kolorit bis auf den heutigen Tag fast ausschliesslich 
der wilden Natur, die ihn umgibt, verdankt; stände Ladinien 
mit den benachbarten deutschen Gegenden durch geordnete 
Heerstrassen in Kommunikation, wären es nicht die majestä- 
tischen, mit ewigem Eise bedeckten Felsen, welche gegen das 
Vordringen fremder Elemente einen hemmenden Damm bilden, 
dann wären Namen, wie Boä, ^) Fecei, Salegei schon längst durch 
andere, etwa durch ein Böbis, Fatscheid, Salghenetsch verdrängt 
worden, dann wären die altehrwürdigen Laute, welche seit 
Tausenden von Jahren an dieselben Dolomiten mit demselben 
Tone anschlagen, schon längst anderen gewichen oder wenig- 
stens nicht zu sprachlichem Vortheile wesentlich alienirt worden. 
Dass dies nicht der Fall ist, hiefür sollte der Ladiner seiner 
wenn auch noch so rauhen Natur dankbar sein und seine 
Klagen mit einem etwas gedämpfteren Tempo hören lassen, 
denn ein uraltes Gut, mag dieses scheinbar noch so nichtig 
und unbedeutend sein, ist immerhin etwas wert. Allerdings 
habe ich keinen Grund daran zu zweifelt, dass jeder Ladiner 
seinem Dialekte die Verehrung zolle, die er ihm schuldet; denn 

^ icb befolge in dxdser Ablumdlnng dieselbe Schreibweise wie in 
der Arbeit über »ladinische Idiome.* 

1* 
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an jedem Ladiner, mit dem ich in Bertthrung gekommen bin,' 
habe ich wenigstens zwei schöne Eigenschaften gefunden, die 
mich in meinem Innern entzückten: Unbedingte Hingebung 
und Anhänglichkeit an unser erhabenes Kaiserhaus und kindliche 
Liebe zu seiner Mundart. Mögen diese Vorzüge für immer eine 
Zierde des braven Alpenvölkleins bleiben. 

„Jene seltsamen, schön und wunderlich klingenden Namen" 
in den rhätischen Alpen, die auf den berühmten Ethnologen 
Dr. Ludwig Steub einen so tiefen und gewaltigen Eindruck 
machten, dass wir ihm mehrere der schönsten und interes- 
santesten Arbeiten verdanken, zogen auch an meinem Ohre 
nicht geräuschlos vorüber, auch in mir tauchte während mancher 
Ferien zu wiederholten Malen der Gedanke auf, was für ein 
Bewandtniss es wol habe mit diesem oder jenem Worte, welches 
ich zußlllig auffing. Während jedoch der tiefdenkende Ethno- 
loge fast das ganze Land Tirol sammt einem angränzenden 
Theile einer genauen Prüfung unterzog, war ich gezwungen, 
fortwährend nur zwischen den Dolomiten Ladiniens zu weilen, 
kostspielige Keisen nach entfernten Gegenden wie nach Grau- 
bünden, wo sich die Erscheinung derselben Fhänomena wie in 
Ladinien ahnen Hess, waren mir nicht vergönnt. Dies möge 
wenigstens die Einseitigkeit und Kürze meiner Abhandlung 
entschuldigen. 

Was Ursprung und Wesen der ostladinischen Dialekte 
betrifiFt, so verweise ich auf meine Abhandlung ^), indem es nicht 
Zweck vorliegender Abhandlung ist auf einen Gegenstand ein- 
zugehen, der durch die Urtheile der tüchtigsten Fachmänner 
in dieser Beziehung schon längst seine Lösung gefunden hat. 
Auch die Hilfsmittel, die bei dieser Arbeit benützt vnirden, 
sind wesentlich dieselben, die in den ladinischen Idiomen 
p. 8 — 18 erwähnt und erörtert wurden. 

Bezüglich der Lautlehre bemerken wir im Allgemeinen bei den 
Localnamen dieselben Phänomena, die wir in obenerwähnter 
Abhandlung bereits gewürdiget haben : wenn ich demnach hier 
dennoch die wichtigsten Momente hervorhebe, so geschieht es 
nur, weil eine kurze übersichtliche Darstellung zur leichteren 

^) Die ladinischen Idiome in Ladinien, Gröden, Fassa, Buchenstein, 
ipezzo. Innsbruck 1879 (Wagner). 
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OrientiruBg erwünscht sein mag; leider aber kann ich nicht 
für jeden einzelnen Lautfall ein entsprechendes Beispiel bei- 
bringen, doch liegt die Schuld hievon nicht an mir, sondera 
am Mangel einzelner in bestimmte Kategorien einzureihender 
Musterbilder. Bekannte fast allgemein giltige Fälle, wie Er- 
haltung anlautender Consonanten, glaube ich übergehen zu 
müssen, will ich nicht den Vorwurf der Weitschweifigkeit auf 
mich ziehen. 

Betonte Yocale. 

a) Lat. betontes a vor einfacher Consonanz gibt lad. ä: 
Chämena ^), Chamores, Päla; buch. ^, seltener a: Callachesa, 
Fossel; Päla, Präde; gr. e, seltener ä: Anterleghes, Fussel, 
Medöl, Pela; fs. e, selten ä: Cler, Peles, Treve; Aa, G^hiäres; 
amp. a (e). 

a im Auslaute oder in Folge Einflusses des Palatallautes : 
lad. 6 (h): Sonne, Tlfe, Boräe; Medege, Longiega; buch. 6: 
Daghe, Eechave; gr. e: Vastle; fs. e: Eeige; amp. ä: Fiziä. 

-an gibt lad. an: Marisäna, Preromän, Salvän; gr. an: 
Marisäna, Praplän, Pivän; amp. an: Tofäna, Yarghignan. 

-amen, welches in lad. Lokalnamen verhältnissmässig 
selten vorkommt (vgl. Steub Herbstt. p. 237 — 238), gibt lad. 
an: Gherdirän; buch, am: Foräm; gr. am: Col de Flam, In- 
segnäm; fs. -an; amp. -äme. 

a pos.« gibt lad. a: Brac, Fräppes, Frättes, Lästes; buch, a: 
Sossäs, Lästa; fs. a, e: AUästies, Fratta; Elba, Lesta; amp. a: 
Fernätta, Fiämmes, Giarälbes. 

ar -f- Cons. lad. e: Averdes, Berto, Merc, Merscia, Terza; 
buch. 6: Qu&z, Verda; gr. e: Daverda, Minert; fs. e: Mela- 
verda; amp. a: Bernärdi. 

-arius lad. -ara (ira): Armentära, Archära, Arlära, Boc- 
conäres, Chalbonäres, Chazzorära, Cogolära, Corvära, Fodära, 
Lovära; Chaldira; buch, -era: Corvera, Federe; gr. -ea (-eia): 
Bucinea, Chaöea, Cuglea, Frea, Puntea, Eustlea; Chauchäa; 
fs. -äa (-iera): Fedäa; amp. -era (iera): Beguzera, Chamulera, 
Federa, Volpera. 



^) Die entsprehenden Etyma sehe man später bei den alphabeüsch 
geordneten Namen. 
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al (bei oder unbet.) -l* ^^^^- S^^^ ^^^^ Sibilant lad. al: 
Caltflt, Castalta, Chalchägu, Bestält, Beyält; buch, au; Yauz, 
Moutauta; gr. Faugeiua, Mauta, Sautaria; fs. au: Päusa; amp. 
au: Fauzärgo. 

anc. lad. anc: Colombanc, Beyäuches; gr. anc: Baue; buch, 
fs. amp. anc. 

anct lad. ant: Aisant'; buch. gr. fs. amp. ant. 

-any lad. gn: Branchägn, Chalchägn; buch. Meriagn; 
fs. Yalchagn; gi:. amp. gn. 

-aDt(d) bleibt überall untrerändert: Antermöia, Yaldander; 
buch. Dander; gr. Dänder; fs. Mändres; amp. Garlänt5. 

-antj gibt überall -anz; lad. Sconnanza; amp. Trare- 
nanzes. 

-atum gibt lad. e, öfters aber -at, was aber nur die ältere 
Form von e ist: Cecat, Pradät, Chadinät; Chanorö; im fem. 
regelrecht -ada: Chaminädes, Costata, Doräda; buch, e (ei): 
Fav^, Chadinei, doch ist Chadinei vielleicht auf Suffix -etum 
zurückzufuhren; gr. a (at), fem. -eda: Chadinät, Dol^des, 
Mureda, Secbeda; aber Mastle; die ursprüngliche Form haben 
wir in Buncäta; fs. ä: Cercenä, Dona, fem. eda: Doleda, Fer- 
meda, Marmoledes; ünterfassa hat für e fast durchgehends a, 
daher Maäonäde; amp. ä. 

Betontes e gibt lad. e, im Auslaute ei, wie Cren, Gherdena; 
buch, a, im Auslaute ei, wie Carpei, Champei; gr. meistens ei 
(em), wie Faugeina, Gherdei^a, Jonorei; fs. ei (hn, eil, &, 4m): 
Champei, Chanacöi, Querpei ; amp. ei (e, fen, er, em) : Varvöi, GeSa. 

Betontes S gibt lad. i, ö, e; Magira, Pli; buch, fe, ie, 6; 
gr. ie, h; fs. amp. i^, h. 

Posit. e gibt überall e: lad. Borfest; buch. fs. Borfesc. 

e-|-r+ Cons. lad. 6: Büdeferia, amp. e: Valleferro; buch, 
gr. i^; fs. e. 

Suffix -ellus kommt noch häufiger vor wie -atum, -etum 
und gibt lad. sg. -Ml, pl. -i: Andrfell, Cencidfell, Chastfell, fem. 
BorbfeUes, Chäselles, Corcella; buch. sg. eil, pl. ihi: Chapfell, 
Chastfell, ForcMlS; gr. sg. feil, pl. iei (über den Laut des e in 
iei vgl. lad. Id. p. 34, n. 21): BiäfeU, Chancfell, CurrigfeU; Cur- 
rigfei f4r Currigiex; fs. sg. feil, pl. ife: CbampqdfeU, ClusfeU, ChusiS, 
"^rcfeUa; amp. sg. eil, pl. iei: Lacedfll. 
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Betontes ! erhält sich überall rein: lad. Anvi, Ciäes, CiäleS, 
Contrin, Cortina, Lima; buch. Contrin, Dariva; gr. 'Ncisles, 
Dorives, Dovi, Mauriz; fs. Contrin, Marin; amp. Cortina. 

Betontes i wird lad. ä, ei: Ampez, Alneigher; bnch. fs. ei; 
gr. ei; amp. 16 (6). 

Posit. i wird lad. e, i; Cendles, Cesta, Spessa; Brida, Mes- 
savilla; buch. ^ a: Cengle, Colväsco; gr. §: Selva; fs. e, e: 
Spessa, Tee; amp. 6. 

Betontes 5 wird (on == un, or = ur), Suffix * — atdr 
gibt — adii: Maddns, Pisciadü; buch. 0, ou: Campanön,Pisciad(5u; 
fs. 0, ou: Paddn, Pelldus; amp, o: Padedn; gr. o, eu. 

Betontes o gibt lad. o, ü, y: Altdn, Fop, Grupa, Plaiyl, 
Stures; buch, o, uo; Fop, Grüopa, StüorS; gr. o, ue: Larddes, 
Pizzilela, Grüeples, TdenS; fs. 0, h: Grfeppa; amp. o, uo; Studires. 

Posit. wird lad. 0, ö, 9: Biöc, Chabldn (-un), Cönca 
Cdrdes, Costa; Cucenes, Cuci; buch, o, ou: Cdrdö, Fol, Fdrfege; 
Cdurt; gr. 0, ue: Ddsses, Pedemdnt; Chedepüent; fs. 0, h: 
Antermdnt, Anterfdä; amp. o: Pecdl. 

, Betontes ü gibt lad. ü, u: Bragü, Fezzüra, Giaryppa, Me- 
nüdi; buch.u: Paltia; gr.u: Domilr; fs.u;Fezzilra; amp.u: Bildo. 

]6etontes ü wird lad. o, ü: Alcögn, Pöz, Jü; buch, ou, o: 
Jdu; gr. eu, o: Jeuf, Pertdut, Maciacögn, Pöz; fs. ou, o: Jduf, 
Ldusa; Chdmol, Pöz; amp. o (uo): Lda. 

Posit. u gibt lad. ü, 0: Dürsa, Für, Fürcha; Bdzzora, CoU- 
fösc, Cölm, Colönnes, Crösta, Drötta, Tör; buch, öu, 0: Fdurn; 
gr. eu, o: Feur, Sduce; Cosp, Turdnda; fs.. (ou), 0: Derdtta, 
Fdrcha, Rone, Tordn; amp. o; Bonco. 

Betontes ae wird wie $ behandelt, gibt daher lad. i, e: 
Cidl, C^dla, Pradistla; buch, ie: SiS; gr. &. amp. iö. 

Unbetonte Tocale. 

In sehr vielen Fällen bleibt der ursprüngliche Vocal rein, 
doch gibt es vielleicht andererseits ebenso viele Fälle, wo ein 
unbetonter Yocal in jeden anderen übergehen kann; bestimmte 
Normen lassen sich hier nicht feststellen; es wird daher ge- 
nügen einzelne Beispiele anzuführen. 

Bei unbetontem a ist hervorzuheben, dass dasselbe durch 
ein folgendes r regelmässig in e verwandelt wird; Lad. Fernat^ 
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Gherdena, Gherdiran, Gherdäces; Logouacia; buch. Liviuei; 
gr. Gherdeina, Meuestei, fs. Melav^rda; amp. Fematta, Bemedes; 
Lavindres. 

Für unbetontes e: lad. Arlara, Gber&nara, Marisäna, Miära, 
Pigolerz, Ciornadü neben Cernadü; buch. Carpace, Salleracia, 
Fegolerz; gr. Ciul^, Marisana; fs. Livön. 

Für unbetontes i: lad. Antersad, Fradöra neben Fordöra, 
Salvan, Colombanc, Logoströgn, Crestan, Menöt; buch. Salegei, 
Bechave; gr. SScheda; fs. ist der üebergang in e am beliebte- 
sten : Cercenä, Champedell, Fermeda, Fezzüra, Penia ; amp. Saregm. 

Für unbetontes o: lad. Castalta; buch. Fossel, Fossaliei; 
gr. Fussä, Fuiadines, Muliace, ülletta; wie man sieht, tritt im 
Gr. meistens u ein. 

Für unbetontes u lad. meistens o: Bocconares, Cogolara; 
Costoretta; Fernäcia neben Fomacia, Forcölla, Jo^U, Logoströgn, 
Bomestlüns; buch. Forc^US, Bettice; gr.Bucinea, Bugdn, Jonorei ; 
Murace; fs. Chömol, Forc^Ua, Orsaröles, Bottfqe, JohW; amp. 
Ambrizola. 

Für unbetontes au in der Begel o oder u : Codäcia, Dorada, 
Tlesüra; gr. Cudan, Dol^des, Tlus^ll, Tlesüra; fs. Olus^U, Chusig, 
Doleda, 

Ein Vergleich zwischen diesen Maximen und de^ später 
anzuführenden Localnamen wird zeigen, dass es viele Bezeich- 
nungen gibt, die sich in lautlicher Beziehung diesen Begeln 
nicht fügen ; doch daraus den Schluss zu ziehen, dass das auf- 
gestellte Etymon ein verfehltes sei, dürfte nach meiner Ansicht 
unstatthaft sein. Gerade an diesen Localnamen mögen, da der 
richtige Sinn derselben in späteren Zeiten nicht mehr erfasst 
wurde, die verschiedensten willkürlichsten lautlichen Verän- 
derungen ausgeübt worden sein; man vergleiche nur die ro- 
manischen Namen in Deutschtirol und jeder wird eingestehen 
müssen, dass es in den meisten der Fälle ein vergebliches Be- 
mühen wäre, diesbezüglich bestimmte allgemeingültige Lautlehren 
aufzustellen; hiemit soll freilich nicht behauptet werden, dass 
dies nicht wenigstens annäherungsweise möglich sei; von einer 
relativen Möglichkeit hat uns Dr. L. Steub in seiner Abhand- 
lung über rhätische Ethnologie zur Genüge überzeugt. Aehn- 
liche Veränderungen wie in Deutschtirol mskg der Wechsel der 
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Zeit wol auch iu Ladinieu mit sich gebracht habeu; daher 
kommt es denn auch, dass dieselben Namen von verschiedenen 
Leuten oft auf yerschiedene Weise ausgesprochen werden; so 
nennen z. B. denselben Felsen in Gollfosco die Einen Sassön- 
gher, Andere Susöngher, wieder Andere Susönder, Andere 
Sasassöngher. Auch die Möglichkeit bleibt nicht ausgeschlossen, 
dass die ehemaligen Bhätier, obwol nach ihrer Unterwerfung 
im Allgemeinen Alles römischen Charakter annahm, dennoch 
hie und da Spuren ihrer eigenen Mundart hinterlassen haben. 
Manche Namen blieben auch von deutschem Einflüsse nicht 
unberührt. 

Consonanten. 

J hat sich im Lad. erhalten und hat denselben Laut wie 
im Französischen; lad. Jina, Jo^U, Jonoreis, Jü; buch. Jöu; 
gr. Janöl, Jonorei, J^uf; &. Jumella; amp. hat ein sanfter fast 
s-gleicher z-Laut dafElr Platz gegriffen: Zenori^ Zu^. 

Lj gibt in allen fünf Mundarten i: lad. Fre dall* Aie, 
Foiareis; gr. Fuiadines; amp. Gademfi. 

Sj wird überall zum harten Zischlaute 6: lad. Maäarei; 
buch. Maiarä; fs. MaSar^i, MaSonäde; gr. amp. i, 

Nj wird = Span, fi: lad. Alcögn, Calögna, Costamillägn, 
Logoströgn; buch. Meriägn; gr. Fullögn, Maciacögn; fs. Fegna, 
Yalchagn; amp. Corgni^i, Bampognel 

Dj wird meistens z oder sehr weiches s: lad. Marisana, 
Mesdi, Orzo; buch. M^; gr. Marisäna; fs. Marisäna, Messavia; 
amp. z. 

Tj wird zu scharfem z: lad. Peslälz, Föz, Fözza, Scörzes, 
T^rza; buch. Querz oder Qui^rz, Bizza, Yizza; gr. Föz, Fözza, 
Flaz, Fuzze; fs. Föz, Fözza; amp. Fiziä. 

L wird seltener anlautend, sehr häufig inl. zu r; zwischen 
zwei Vocalen, namentlich in der Form — ila — , wird es oft 
abgeworfen : lad. Bevanches, Bözzora, Chamores, Chanore, Morin, 
Famace, Sargei neben Salegei, Torpei neben Tolpei; TKs, Sot- 
tiace; buch, bleibt 1 meistens rein: Molinat, Salegei; Tie; gr. 
und fs. ebenfalls; gr. Mulins, doch Socrep; & Mölln, Selegäighö; 
amp. bevorzugt r: Saregin, Chamulera. 

In der Combination olc\ olg\ u]c\ ulg^ wird 1 ausgestossen; 
vgl. Süce, gr. Sduce. 
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Ladinisch ausl. 1 wird meistens abgeworfen, im 6r. erhalt 
es sich jedoch: lad. Agä; buch. Dagh^; gr. Aghel; fs. Fiziaa; 
amp. Fiziä. 

PI, Bl bleiben lad. buch. gr. ungetrübt, im Fs. und Amp. 
treten italienische Verhältnisse ein; vgl. lad. Plan, Pl^ies, Planat; 
buch. Plan, Plaz; gr. Dospläin, Laplättes, Planace, Plazöla, 
Tublä; fs. Pianice, aber Tublä; amp. Pian. 

Ebenso verhält es sich mit fl; vgl. Fl<5o; amp. Fiamimes. 

Cl wird anlautend im Lad. zu tl, im Inlaute bald zu tl, 
bald zu dl: Tiara, Tle, Bomestlüns, Pradistla; Cidl, C^dla; buch, 
bleibt cl: Clara; im Gr. wie im Lad.: Tlesüra, Tlancön, Istla, 
Juntlän, Pedetliva, Eustlöa, Sartlan, Petlin, Urxdl; fs. meistens 
cl, seltener ch: Clusell, Cler, Cldva, aber ChusiS; amp. ch (gi): 
Battarancho. 

E wird oft in 1 verändert, im Inlaute zwischen zwei Vo- 
calen verschwindet es oft; vgl. fs. Aa. 

In der Combination — ors assimilirt sich r dem folgenden s: 
buch. Portad<5s; gr. DospMin, Ddsses. 

Anl. V erhält sich in der Begel, doch zeigen sich Spuren 
von Abfall in Zusammensetzungen; vgl. lad. Yaldänder, aber 
Lailla (= La Villa), Sommailla, Sommaella; buch. Vörda; gr. 
Vachäria"; fs. Valchagn; amp. Valbdlsa. 

Inl. zwischen zwei Vocalen halten sich Abfall und Nicht- 
abfall im Ganzen ungefähr das Gleichgewicht; vgl. lad. Boa, 
Levi, Levinä, Lovara, Eära neben Bovara, BeviS neben EoiS, 
Bice, Boa, Buäce neben Bevace; kommt v im Lad. im Aus- 
laute zu stehen, so fällt es ab: Longiarü, T1&; zu p erhärtet 
erscheint es in Pop; buch. Bbe, LevinÄ, Livinalldngo, Eechave, 
Souraruace; Fop; gr. Levinacia, Pedetliva, Buacia, Suttria; fs. 
Livön, Beviji neben BoiS, Boa, Boell, Buäz ; zu f erhärtet wie im 
Gr. u. Buch, im Auslaute: Lengarüf; amp. Lavindres, Loa, Naolü. 

Ahd. w wird meistens zu v, seltener zu g ; nur im Amp. 
ist g öfters; vgl. lad. V&da; buch. Verda; gr. Daverda, Nives, 
Pontives; Melavdrda, erhärtet im Auslaute: Pontif. 

F anl. bleibt unverändert; inl. zwischen zwei Vocalen 
manchmal ausgeworfen. 

S anL bleibt unverändert, ebenso inlautend; sj wird zum 
harten Zischlaute. 
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N anl. bleibt imyerändert, ebenso meiatens inlautend; 
Abfall findet seltener statt. 

N in der Combination -ns fallt ab; vgl. lad. Maöarei, 
Malöns, ToSins; gr. Meisules (lad. Messores); buch. Madarei; 
fs. Madarei, Maionadd. 

Nd assimilirt sich zu nn; lad; Sconnänza, Spönua, Toröns; 
buch. Col Torön; fs. Spänna, Torön; gr. aber Turönda; auch 
amp. tritt keine Assimilation ein. 
M anl. bleibt unreränderi 

M iul. wird manchmal zu n herabgedrttekt; vgl. lad. Chan- 
dap^ra, Chanins, Chans, Fiün; gr. Chanc^U; amp. Chanderau, 
Ghanderies. 

Mn assimilirt sich zu nn; vgl. lad. Colönnes. 
Ca geht in den Palatallaut über; lad. Bröcha, Branchägn, 
Chadinat, Chalbonäres, Chalchagn, Chaldira, Challaröns, Chä- 
mores, Chanacei; buch. Callach&a, Chadin^i, Champ^i, Chap^ll; 
gr. Chancen, Chad^a, Ghaiin, Chauch^ia; fs. Chadinat, Champei, 
Chanacei, Föreha, Palacha; ein Beispiel für co ist Chömol; 
amp. Chamulära, Chanöria. 

In Folge der Verschiebung des Hochtones bleibt ca ofii 
ungeändert; vgl. lad. Casün; buch. Campanön, CarpeL 

Anl. ca wird manchmal zur media herabgedrückt; lad. 
Oherdiran, GherdSna, Gherdaces, G^er, GarghAes; gr. Gher- 
dSina, Gallraid; fs. Ghted^ Gh^rd^zza, Gabia; amp. Giamb^rta. 
C inl. zwischen zwei Yocalen wird zur media erweicht, 
oder fällt gänzlich ab, namentlich in der Form -ica- ; lad. Bragü, 
Cogolära, Lagacitf, Logonacia; Biöc, P^rtia, Pütia; buch. Pi- 
göngol; gr. CugMa, Digtfn, Lagost^U; &. Aer, Cogdl, Fenia; 
amp. Verocäi,' 

Co, Cu anl. bleiben unverändert; lad. Cogol^, CoUäce, 
Coldeddi; buch. CoUäce, Contrin, CdrdS; gr. Cullace, Cuglea, 
Colld; fs. CoUäce, Cogöl; amp. Coiana, Corgnidi 
Sca wird Quetschlaut; vgl. lad. Peraräiscia. 
Ce, Ci im Anlaute, in vor- oder nachbetonter Silbe wird 
Quetschlaut; lad. Cecät, Cidl, Cencidfell, Cdndles, Cermeiä, Cesta; 
Cir, Ciäes, ChanacSi, CorcfeUa, Cucenes; buch. CdnglS; gr. Chancfell, 
Cigndns, 'Noisles, Ciuld, Cuoendies ; fisi. Cercenä, Chanao^i, Ciee^ 
Lardonei; amp. Cestelis. 
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Ce, ci inl wird oft zur media herabgedrückt; lad Cobü- 
g^lla, Corrig^ll, Laregei, Magfra ; bach. Förfege, Laregä, daneben 
Larzonfi und Pezä; gr. Curigöll, Faugeina; is.B^ige; amp. Peziez. 

et asdimilirt sich zu tt; lad. Fc^ttes, Pontat' (für Ponttat') ; 
gr. BSnSd^tt, Frätta, Punt^a, Puntödla; £3. Frätta, Frattaces; 
amp. Frätta. 

Cs (x) wird zu z, ss, 8ce; lad. Bözzora, Lunz, Sassed^ll, 
Pliscia; buch. Sossäs. 

Qu anl. wird qu (c); buch. Qu^; amp. QuäirS. 

Qu inl. wird seltener zu t, meistens zu g;.lad. Agä, Lon- 
gi^ga, Sor^ga; buch. Daghd, Sori^ghS; gr. Agh^ Anterl^ghes, 
Sur^ghes; fs. Soräga, Sor^ghes; amp. Yarvöi. 

Ga wird Palatallaut; lad. Longiarü, Longi^ga; buch. Go- 
dalöngia; gr. Gi^rba; amp. Giambärta. 

G inl. zwischen zwei Yocalen fallt häufig ab, namentlich 
in der Form -iga-; lad J^oMl, Bi^. 

Gl wird D); lad. Cdndles, Dladädes; buch, unverändert: 
C^nglS; gr. dl: Dl^es; fs. gh (gi): Ghiares; amp. Giaralbes. 

Go lad. auslautend wird zur Tennis erhärtet oder fallt ab; 
lad. Chanlönc neben Chanldn; buch. Ghanldnc; gr. Chaul<^nc; 
fs. Chanl^nc. 

T anL bleibt unverändert. 

T inl. zwischen zwei Yocalen wird in der Begel zur media 
herabgedrückt, fallt seltener aus; lad. Bedöi, Bur&adace, Cen- 
cidMl, Chadinät, Ciornadü, Fodä, Fodara; Miara; buch. Chadin^i, 
Cernaddu, Davedin, Fed^rS; Palüa; gr. Chadinät, Fuiadines, 
Larödes, Med^l; fs. Bruäol^des, Ferm^da, Fedaa, Marmol^des; 
Paddn; amp. Fed^ra, Padeön, B^medes. 

T lad. ausl. fällt meistens ab; lad Bragü. 

Tr stösst t aus und behalt r; lad. Chandap^ra, Comm^re, 
GompdrS, Pteaforada; fs. P^ra. 

D anl. bleibt unverändert. 

D inl. zwischen zwei Yocalen schwankt zwischen Ausfall 
und Nichtausfall ; lad. Godäcia; buch. Meriace; fs.Bdige; amp.Büdo. 

P anl. bleibt unverändert. 

P zwischen zwei Yocalen wird zu v herabgeschwächt; lad. 
Bev^lt, Biva; gr. Chavezzes, Querveies, Dorives, Pivän; fs. Biva; 
amp. Bivin^a. 
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Pt, Bt werden zu tt assimilirt; lad. Drötta, Bottonara; 
buch. Bettice; gr. Suttil; fs. Derdtta, Bottich. * * 

B anl. bleibt unverändert. 
B zwischen zwei Vocalen wird zu v abgeschwächt oder schwindet 
gänzlich; lad. Borgi (= Bovereto), Tl&i; buch, ist y überwiegend: 
Davedin, Fave, Bovdi\ Levine; gr. Nuayes; fs. überwiegt der 
Ausfall; Saina, Täola, To^ll; amp. Nuyolau, StaoUn. 

Es folgt eine üebersichtstabelle, in welcher jene Bubriken, 
für die kein concretes Beispiel angeführt werden konnte, un- 
ausgefüUt sind. 

Üebersichtstabelle der lateinisch betonten Yocale. 
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Lateiniich 
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Lateinisch 


Ladinisch 
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b) Die meisten Localnamen Ladiniens haben Etyma 
lateinischer Quelle; rhätischen Ursprunges dürften nur sehr 
wenige sein und herrseht in dieser Beziehung zwischen 
rom. und rhäi Namen in Ladinien bei weitem nicht dasselbe 
Yerhältniss wie in Deutschtirol; dass jedoch die Bhätier auch 
hier in Ladinien Spuren ethnologischer Natur hinterlassen 
habeXL) beweisen Wörter wie Carvena, Gargheles, Grader, Götres, 
Griea, Gudön, Meilers, Mietres, Mortisa, Paddn, Bis, Bedones, 
Besciesa, Trasira. Abgesehen davon, dass diese Wörter keinem 
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rom. Etymon sich fägen dürften, spricht auch der ganze Bau 
für rhät. Auffassung, so namentlich die Ausgänge -ena, eles, 
es, ers, isa, as, ones ; auch der Umstand spricht gegen romani- 
sche Verwandtschaft, dass wir z. B. in Gargheles, Gader keinen 
Palatallaut haben, ebenso in Cary^na. Was nun diese Namen 
zu bedeuten haben, kann ich wenigstens nicht ermitteln. 

c) Auch an Namen germanischer Natur fehlt es nicht und 
zwar macht man leicht die Bemerkung, dass der GermanismttB 
im Ennebergerthale und in Gröden festere Wurzel gefasst hat 
als in Buchenstein, Fassa und Ampezzo; im Ennebergerthale 
ist es Marö selbst wiederum, in Gröden St. Ulrich, wo wir 
die meiste^ deutschen Namen antreffen; je weiter man gegen 
die südlichen Dörfer vorschreitet, desto weniger solcher Wörter 
entdeckt man; in Marö selbst gibt es eine hübsche Beihe 
solcher Localbezeichnungen ; man vgL Namen wie Sdquerle, 
Fferber, Bürquia, Jägher, Jung, Fölten, Gässer, Mair, EJr^izer, 
Ammerle, Kndppenhaus, Silghele, Fdder, Simele, Nikele, Stiffler, 
Tdmele, Peterle, Bdder, Slügher, Sinnes und man wird der 
Germanisir ung nicht jedes Besultat absprechen können. In 
Binna hat fast jeder Hofname sein germanisches alterum; vgl. 
lad. Madarei dt. Würz, Costalüngia — Kostlung, Eife — Wahlen, 
Missi — Metzingy Pezzei — Pitscheid, Pescösta — Hinteregg, 
Sommavilla — Silgan, Plaza — - Gasser, Ciirt — Hofer, Grdnes 
— Grüns, Tintal — Weitenthal, Alcög — Neurung, Albüge — 
Umbruch, Col Begilla — Lehmbüchl. In Laväl (Wengen = ahd. 
Wang: Wiese, Feld; ygl. Steub Herbstt. p. 245) begegnet man 
nur mehr wenigen Namen deutschen Charakters; ich notirte 
mir Promb^rg, Pinter, Bitt; in Campil und Abtei habe ich gar 
Leine gefunden, in Stern das einzige L Grof; merkwürdiger 
Weise gibt es mehrere in St. Cassian wie Sönnenburg, J^rgl. 
Bürquia, Krdizer, Bäita; Gorvara, Pescosta und Collfosco weisen 
keine auf. 

Denselben progressivmässigen Zuwachs haben wir in 
Gröden Ton Wolkenstein bis St. Ulrich; in Wolkenstein selbst 
hörte ich gar keine deutschen Namen, in St. Christina gibt 
es ein Gregüel und ein Mistergrds, in St. Ulrich ein Dümiat, 
Tinderle, Cüenz, Gällraid, Folznier, Ar€rt, Minert, Lenert; in 
Pufels ein Suz, Trlec, Strobl. Daraus folgt, dass jene Gruppe, 
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welche um die Sella-Dolomiten sieb coucentrirt, den romanischen 
Eem am besten und reinsten bewahrt hat. 

d) Nicht nur die Aehnlichkeit der Mundarten in den fünf 
Bezirken unter sich, sondern auch der Umstand, dass im ganzen 
Gebiete Ladiniens im weiteren Sinne Namen homogener Natur 
angetro£Pen werden, liefert den Beweis, dass seit den ältesten 
Zeiten daselbst immer der gleiche Dialect gesprochen wurde; 
Tgl. Alfarei in Ab., An., Bi; Agä Co., kghA Gr., Daghd Liv.; 
Borest Co., Bor^c Liv., Borbse Gi; Burdadace Ca., Brudol^des 
Camp.; Chablün We., Chablön Ca., Chanlönc Cr. und Sa., 
Chauldnc Gr., Chanl^ncFs.; Champäce Lad., Fs. Gr.; Champei 
Lad., Champei Liv. Fs., Champestrin Lad. Fs.; Champlö Lad., 
Champlüo Liv., Champl^ Fs.; Qiampid^U Lad., Champed^ll Fs.; 
Chanacei Lad., Chanacei Fs.; Chast^U Lad. Liv.; Cogolära Lad«, 
Cugl^a Gr., Cogöl Fs.; CoUäce Lad., Liv., Fs., CuUace Gr.; 
Contrin Lad., Liv., Fs., Contnign Gr.; Cüc Liv., Fs., Ciica Gr.; 
Cürt Lad., Cdurt Liv., Qudurt Gr.; Dorada Lad., Dol^es Gr. 
DoledaFs.; Fodara Lad., Fed^ra amp.. Federe Liv.; Fosse Lad., 
Fossfl Liv., Fussfl Gr.; Freina Lad., Fröine Liv., Fräines Fs.; 
£6nco amp.) Bonc Fs., Bonc, Bunc Lad. 

Der Bezirk, der in dieser Beziehung am wenigsten mit 
den übrigen übereinstimmt, ist Ampezzo; auch kommen dort 
Namen wunderbarer Art vor, die man anderswo vergebens 
sucht und was speziell das Bhätische betrifft, so könnte dort 
unter allen fünf Bezirken hiefür die beste Grube sein. 

e) Fragen wir nun nach der Art und Weise der Bildung 
der ladinischen Localnamen, d. L nach den Etyma, denen sie 
entsprungen sind, so bemerken wir im Allgemeinen, dass die 
meisten Namen descriptiver oder appellativer Natur sind; vgl. 
Steub Herbstt. p. 242; die wichtigsten Etyma sind, ohne dass 
ich hiemit die Sache erschöpft haben will, folgende: 

Antrum: Andräce, Antermöia, Andr^ll, Dänder, Jänder. 

Aqua: Ag^ Aghel, Anterleghes, Soräga, Sor^ga, Sureghes. 

Campus: Campandn, Chablön, Chanlönc, Champäce, Cham- 
pecid, Qiampei, Champestrin, Champid^ll, Champlö, Champlüo, 
Champl^, Chancen, Chandap^ra, Chanderau, ChaninSi 

Casa: Callachesa, Casün, La Gran Chasa, Chasa nöia, 
ChaSan, Chasari, Chaselles, Pera Chaäläta. 

Alt Olli Btlmolofie ron 0*tl«diiiien« 2 
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Chors: Corcella, Corrigell, Cortorei, Cürt, Court, Queurt. 

CoUis : Coldedöi, CoUace, Collar^i, CoUfösc, CoUö, Colombanc, 
Col dalla Rössa, Col Cuce, Col dal Saurün, Pescdl, Pescol- 
derüng(c), PiBCullace; das anderswo yorkommende Alpis kommt 
auf diesem Gebiete nicht vor. 

Costa: Costa Bözzora, Castalta, Costäces, Costadeddi, Costa- 
maiü, Costamillägn, Costamorin, Costata, Costig^Ua, CostorStta, 
Dolacdsta, Pescösta. 

Fossum: AnterfdS, FoSediira, Fossd. 

Frana (it.): Fernätta, Freina, Freinademöz, Frdna, Frenes, 
Freina. 

Furca: Forcölla, Forquetta, Fürcha Eössa. 

Furnus: Fernäcia, Fomäcia, Forn^lla, Forniiins, Für. 

Lacus: Lagacid, Lagöd, Lagosci, LagoscMl. 

Mons kommt seltener vor, doch gibt es Beispiele hieftir: 
Antermdnt, Montig^Ua, Monteg^Ua. 

Petra: Chandapfera, Pera, Pöra foräda, Peraräiscia, Sorapßra. 

Piz: Doapiz, Piz, PiciulÄse, Pizzat, Pizzäce, Piciolei, Pizzüela, 
Pizzalöc. 

Planum: Plan, Planäce, Planät, Planvedün, Sopplä. 

Platea: Plazes, Plazdres, Plazdla. 

Pratum : Bragü, Pesprö, Pordöi, Pradat, Prd da Sala, Pre- 
longife, PrädS, Pradfell, Pradistla, Pradüce, Pragh^ört, Präisa, 
Prapläi), Prauletta, Preromän, Sorapri. 

Punctum: Pontät', Punt^a, Puntedla, Sompdnt. 

Puteus: Pöz, Dapöz, Pözza, Pözzes, Püz, Puzzd. 

Bivus: Longianl, Besläda, Sustiva, Bice, Bü, Bo^ll, Buäce, 
Euäcia, Buäz, Souraruäce, Bucenäes, Büdeföria, Sürartl. 

Bocca kommt selten vor; ein Beispiel ist Boquetta. 

Buncus : Bonchadüra, Bönco, Bonc, Bunc, Boncolins, Buncace. 

Trivium: Sottrü, Tröo, Tr^o, Triäce, Trü. 

Vallis: Altin, Plan, Valläcia, Val, Valbdlsa, Valchägn, Val- 
chäppa, Yaldänder, Yaldelcargä, Valgiarei, Valparöla, Yalstro- 
menösa, Valternea, Varfella. 

Vicus: Anvi, Dovi, Pesvi, Sovvi, Vi, Vidalönc, Videsött, 
Vidör, Vig (Vic). - 

Der Wald wird durch seine Arten bezeichnet, ohne dass 
jedoch hiemit behauptet werden soll, dass dem ensprechenden 
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Namen jetzt ein Wald entspreche; im Gegentheil sind es mei- 
stens Hofnamen, welche Baumarten entsprechen: 

Acer: Aiarei, Aer. 

Alfer (populus tremula): Alfarei, Alverä. 

Alnus: Alnei, Do ün§i. 

Canna: Chanacei, Ghanacä, ChanSi, Chanorä, Chandria. 

Larix-laricetum-larioinetum: Larcenei, Laregei, Largeace, 
Lerege for^. 

Picetum: Ampez, Pecel, Pecenin, Pecei, Pig6t\ 

Pinus: Pincan, Pincha, Pinei, Pini, Pins. 

Salix: Sargei, Salegei, Selegaighe, Saregin. 

Viele Orte haben ihren Namen von Pflanzenarten: Cice, 
Cir, Cortice, Cresciün, Fave, Foiareis, Funghfia, Manestre, Urtegei. 

Andere verdanken ihren Namen Geräthschaffcen: Chavezzes, 
Chazzorära, Cortina, Faugeina, Förfege, Lacedell. 

Viele Orte gibt es wiederum, welche der localen Be- 
schaffenheit ihren Namen verdanken; dahin gehören Namen 
wie Chast^ll, Chastlins, Chauch^ia, Cides, Gidles, 'Ncisles, 
Ciulö, Crafonara, CrSn, Crignes, Grippes, Grdses, Gucenes, 
Guceneies, Fauzärgo, Fezzüra, Fop, Fontan^lla, Frattes, Lime, 
Paracia. 

Thiere haben ebenfalls vielen Orten den Namen verliehen: 
Brac, Armentara, Armentaröla, Ghallarons, Ghamores, Pre dai 
Gorf, Gracciorära, Dürsa, Fodä, Fodara, Lovara, Martara, Merla, 
Orsaröles, Püdres, Bazzüns, Vacharia. 

Viele Höfe sind nach dem Namen eines ehemaligen Be- 
sitzers benannt: Adan, Andrem, Berto, Benedett, Gaspier, Fer- 
denan, Felizdn, Fölten, Fordi, Janed, Lip, Tönia. 

f) Als weiterer Umstand ist zu bemerken, dass die ur- 
sprünglichen Etyma mit änderen in verschiedene Verbindungen 
treten können und zwar vereinigt sich ein Etymon mit einem 
Adjectiv, mit Adverbien und Präpositionen, oder es treten zwei 
Substantive zu einem Ganzen zusammen. 

Die Adjectiva, welche zu einem Substantiv hinzutreten, 
können die verschiedensten Eigendchaften bezeichnen; vgl. 
Bragü, Antermöia, Gallachesa, Gastalta, Ghablün, Ghaolönc, 
Golciic, Golmaladett, CoUfösc, Gostamaiü, Dospläin, Funzn^ 
(Funznö), Giamberta, Giarälbes, Praplan, Golmessan. 

2 * 
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Verbindung eines Subst. mit einem Adverb, oder einer 
Präposition: Cadelverzo, Longiarü, Doapiz, Dolaedsta, Domür, 
Dorives, Do Unei, Dovi, Tad^ga; Anvi, Averdes, Antersaä, 
Anterleghes, Antermdnt. 

Substantivverbindungen ohne jeglicbe Verbindungspartikel: 
Berndn, Colvesco, Colombanc, Costamorin, Costamillägn, Ma- 
eiacögn, Giarrupa, Bomestlüns. 

In der Eegel werden letztere Verbindungsarten mit de 
hergestellt: Pre dalPAie, Piz d' Ander, Col de Cfedla, Chanda- 
p^ra, Chanderäu, Plan dela Colm, Eüdeferia, Bandiaräee, Che- 
depüent, Col dal Cir, Col dalla Crüge, Col dela Vfedla, Col 
dalles Dige. 

g) Der romanische Accent bleibt auf der ursprünglich 
betonten Silbe: ürtegei, Tüblä, Treo, Trameä, Sonn^, (Soraga), 
Sdcer, Servige, Styres, Staolin, Spdnna, Spessa, Sparadiä, Terza. 

Bei Compositis liegt der Hauptton auf der Hauptsilbe des 
letzten Bestand theiles: Antermöia, Altdn, Antersäd, AnterMghes, 
Antermdnt, AnterfdS, Bandiaräee, Bragü, Cadelvferzo, Cademai, 
Callachesa, Chablün, Chedepüent, Chandap^ra, Chanderäu, Co- 
lombänc, Costamorin, Longiarü, Doapiz, Büdeferia. 

h) Assimilation ist wie allen romanischen Sprachen so auch 
den ladinischen Idiomen eigen: CorrigMl, Sossäs, Somla, Sovyi, 
Valbdlsa, Bottonara, Drötta, Suttil, Sconnänza, Tordn, Spdnna, 
Coldnnes, Frättes, Benedett, Ddsses. 

Dissimilation kommt seltener vor: Caldgna, VarMla. 

i) Metathesis der Consonanten ist ziemlich häufig: Aiiir^ 
neben Eaine, Bruäoledes, Carpäce, Cigndns, Querveies, Fernätta, 
Forddra neben Fraddra, Gherdonira, Grönes, Perdü, Prunsära, 
Querpei, Eegilla, Tordns. 

k) Entbehrliche unbetonte Vocale werden sehr häufig aus- 
gestossen, namentlich beim Hinzutreten Yon Su£^en: Champld, 
Champlüo, Chasläta, Cidles, Dlongiarü, Drötta, Frial, Larcenei, 
Largeace, Bomestlüns, Sargei neben Salegei, Tervella, Triäce. 

Oft begegnet dies ganzen Silben: Aräcia, Challardns, 
ChancMl, Chaple, Chastlins, Corcella, Lip, Mastle, Matlögn, 
Mendt, Mendtta, Meriagn, Mlia, Noice, Pastrdgn, Pincan, 
Püdres, Bara, Beslada, Bustlda, Bi^, Scorchä, Sopedace, Tintal, 
Tlpei. 
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1) Anlautende Consonanten werden hie und da abgeworfen: 
Altin, Badia (vgl. it. Abbadia), Oi, Oies neben Ydies, La Jlla. 

m) Wie es eine Apbärese, so gibt es auch eine Epenthese, 
namentlich von d, welches wol ein verkürztes «da* sein dürfte: 
Dander, Davedin, Ddur, Dürsa, Amiri, Vistles; vgl. Steub rh. 
Eth. p. 169, Anm. 3. 

n) Zum Schlüsse bemerken wir noch die Verschmelzung 
des Artikels mit dem Namen: Aisänf, Ar^rt, Aiclialt', Arröt, 
Alton, Larddes, Laplättes, Lailla, Lavies, Lomb^ll, Lombi, 
Bdmedes. 

o) Eine wichtige Bolle bei der Bildung von Ortsnamen 
bilden im Ladinischen die Suffix- Anhängsel ; es gibt deren eine 
grosse Menge theils augmentativer, theils deminutiver, theils 
vezzegiativer, theils disprezzativer Natur; sehr häufig verbinden 
sich zwei Suffixe, manchmal sogar drei zu einem Ganzen; be- 
züglich der hiebe! zu beobachtenden Betonung vgl. Steub rh. 
Eth. p. 178. Die wichtigsten, die in Betracht kommen, sind 
folgende : 

-acium: Andrace, Aregäcia, Aracia, Bustace, Carpace, Cham- 
pace, Chanäcia, CoUace, Costaces, Fern^cia, Fontanäcia, Fontanaz, 
Frammacia, Gherdäces, Logonacia, Triace; mit anderen ver- 
bunden: Buräadäce, Champecid, Lagacid. 

-idum : Cortice, Giarice, Mortice, Noice, Eettice, Bice ; mit 
anderen verbunden: Ambrizola, Taiadice, Tornerecia. 

-ucium: Pradüce; verbunden in Beguzera. 

-alis : Alcinä, Agä, Alverä, Boa, Fiziä, Fodä, Friäl, Lovina, 
Momä, Pedagä. 

-amen: Battaiän, Gherdiran; Chadän, CSrestan, Cudan, 
Foräm. 

-aneum: Branchagn, CostamiUägn, Meriagn, Yalchagn. 

-anum: Campandn. 

-atum: Cecat, Chadinät, Chadinei, Chaminädes, Ghaälata, 
Ciule, Costata, Dlaciades, Dona, Dorada, Doledes, Dol^da, Yal- 
dreda, Fav^, Foss^, Maneströ, Savine; verbunden mit anderen: 
Besadüres, Puntddla, Bonchadüra. 

-ellum: TervfeUa, Tlusfell, Jofell, Taella, ChasfeUes, Chastell, 
Clusfell, Lacedfll, BorböUes, AndrMl, Champedfell,Forcfella, Corcella. 

-enum: Faugeina, Gherdena. 
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-etum: Alfarei, Aiarei, Aluei, Carpei, Chainpei, Chanacei. 
Chauacei, Chanel, Collarei, Cortorei, Do Unei, Foiareis, Larcenei, 
MaSarä, Costoretta, Forquetta, Frauletta, Boquetta, Fernatta 
(doch ist hier wahrscheinlich Suffix-attum anzunehmen), Spin- 
ghettes, ÜUetta, Urtegei. 

-icus: Fauzargo, Ciöstego. 

-inum: Altin, Bigontina, Bucinea, Cadin, Chadinät, Cham- 
pestrin, Chanius, Chastlins, Contrin, Cuzzines, Davedin, Fuia- 
dfnes, Gomines, Grassins, Larcenei, Piccolin, Boncolins. 

-itium: Chavezzes. 

-itum: Chasari, Levi, Pasti. 

-ülum: Bdzzora, Chämores, Grävola, Messores, Naolü, Eo- 
sora, Chaälata, Ciäles, 'Ncisles* 

-örum: Armentaröla, Lavinöres, Orsaröles, Peciora, Fradöra. 

-on: Biscdn, Arci<5ns,Balanzdn, Bugdn, Casün, Challanins, Ci- 
gnöns, Forniüns, Fuäer<5n,Jir<Sn,Lastön,Livön,Eodolön,Bocconäres. 

-ötum: Champecid, Champlö, Collö, Lagaciö, Parötta, Pigöt', 
Slardtta, Badidt. 

-ürum: Fezziira, Fdiäedüra. 

-ütum: Frontü, Mortü, Perdü (?), Palüa (?). 

p) In wieferne mir die etymologische Erklärung der Local- 
namen gelungen oder nicht gelungen sei, wird eine billige Kritik 
entscheiden ; bei manchen Namen ist die Annahme mehrerer Etyma 
gestattet, ohne dass man den lautlichen Beziehungen zu nahe 
treten würde ; solche Namen z. B. sind Giö, Pranserdres, Sau- 
taria, Taibdn; ebenso bei vielen mit So- anlautenden Namen, 
indem dies möglicher Weise auf susum und sub zurückgeführt 
werden kann; bei anderen scheint die Lösung mir selbst zu 
erkünstelt, als dass sie auf Anerkennung rechnen dürfte; viele 
sind wiederum der Art, dass sie den lautlichen Maximen da- 
widersprechen. Dass endlich andere Namen . ganz dunkler 
Natur sind, so dass sie eben nur eine Yermuthung zulassen, 
wird Jeder einsehen, der sich die Mühe nehmen wird, das 
folgende Verzeichniss zu lesen und zu prüfen. 

q) Die Geschlechtsnamen stehen mir zwar zur Verfügung, 
ich habe sie aber nicht aufgenommen, weil sie wenig Neues 
bieten; die meisten sind identisch mit den Hofnamen, andere 
mit den Taufnamen; als Beispiel mögen folgende dienen; 
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Ampezzo: Yerocäi, Yalli, Menaigo, Maiöni, Aherä, Bigou- 
tina. Colli, Lacedelli, Ghedina (y. Cadin); Gaspari, Dandrea, 
DemenegOf ApoUdnio, Dipol, Francesqui, Beruärdi, Menärdi, 
Constantiiii, Zaugrandi (Joannes-grandis). 

Fassa: Aln^ider, B^rnard, Codäuner, Costa, Dantöue, Dalago, 
Deb^rtol, Dona, Faber, Fave, Finazzer, Fontäna, Fdaco, Insom, 
Lägnol, Larzon^i, Lautön, Ficoliöri, Bizzi, Soracreppa, Sorapöra, 
Soranif, Sottop^ra, Törrö, Zanin. 

Ladinien: Sottrovid, T^rza, Trdbo, Costabi&i, Compldi, Cam- 
pid^U, Crazzolara, Costamaiü, Alfreider, Bi^i, Canins, Clara, 
Casav^ra, Deiaco, Dapöz, Frdnes, Oböies, Franserdles, Bice, 
Pedevilla, Söttsas, Sottrü. 

Bucheustein : Colli, Costa, Däuder, Finazzer, Föppa, Gäspari, 
Gränraaz, Grönes, Pezzdi, Quellacäsa, Yalläzza. 

Was Gröden betriflFt, so vergleiche man darüber die Ab- 
handlung von Yian p. 42 sq.: ^Zum Studium der rhetoladini- 
sehen Dialekte in Tirol*^, Bozen 1864. 

Endlich sage ich noch jenen Herren meinen innigsten 
Dank, welche mich bei dieser Arbeit irgendwie unterstützten; 
für^s ladinische Gebiet bin ich zu grösstem Danke verpflichtet 
dem Herrn Matth. Declara, Pfarrdekan von Enneberg; ferner 
den Herren JoL Adang, Curaten in üntermoi, Ant. Canins, 
Curaten in Binna; den Herren Alois Alfreider, Cooperator in 
Abtei, Yinzenz Yerginer, Cooperator in Wengen; für's buchen- 
steinische Gebiet den Herren Joh. Colli, Expositus in OrnMla, 
Felix Dander, Gymnasiallehrer; für's Gebiet von Gröden dem 
Herrn Joh. Bapt. Bifesser; für^s Gebiet von Ampezzo dem 
Herrn Jos. PescoUderung, Frühmesser daselbst; für Fassa endlich 
dem Herren Pietro Lagnol, Lehrer in Canazäi; für Campil dem 
Herrn Professor J. Mischi 

Abkürzungen. 

Lad. = Ladinien. Amp. = Ampezzo. 

Gr. = Gröden. Co. = CoUfösco. 

Fs. = Fassa. Cr. = Corvära. 

Ufs. = ünterfassa. Pe. = Pescosta. 

Obf. = Oberfassa. Yi. = Yüla (Stern). 

Liv. = Livinallöngo. Ca. == St. Cassian. 
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Ab. 


— Abtei 


And. — Andräce. 


We. 


— Wengen. 


Sa. 3*= Saleg^i. 


Ma. 


= St. Martin. 


Pi. L. = Piöve di Livinal- 


Cp. 


= Campil. 


^ longo. 


Ei. 


= Binna. 


Cor. — Corte. 


An. 


3= Antermöia. 


Chz. = Querz. 


Mn 


a= Marö. 


Ar. == Arraba. 


Wo. 


= Wolkenstein. 


Or. — OmMla. 


Ch. 


= St. Christina. 


W. — Wiese. 


Ul. 


— St. Ulrich. 


AW. = Alpenwiese. 


Se. 


— Surfeghes. 


Wd. — Weide. 


Pn. 


— Penia. 


Wld. — Wald. 


AI. 


= Alba. 


F. — Felsen, Dolomit 


Cha. 


— Chanacei. 


B. — Berg. 


GL 


= Gries. 


G. — Dorf, Weiler, Ge- 


Canif 


) — Champidöll. 


meinde. 


Fo. 


— Fontanaz. 


A. = Acker. 


Mz. 


= Mazzin. 


TT. = Hofname. 


Pr. 


— Pdra. 


Glos. — Glossar (ladinische 


Po. 


= Pözza. 


Idiome). 


Vig. 


= Vigo. 


Onom. Bei — Onomatolo- 


So. 


= Soräga. 


gische Belustigungen. 


Lu. 


= Colle St Lücia. 


Eh. Eth. — Khätische Eth- 


La. 


= Larzon^i 


nologie. 



A. 

Aa, Ebene von der Fedäa-Alpe, von area; vgl Glos. u. ara. 
Ad an, H. Ab., in den ältesten Taufbüchern (1694) Da Dam, 

später Da Adan, von Adam. 
Afer, W. AI., von äcer Ahornbanm. 
Agä, Wd. Co., V. aqua-aqualis; gr. aghfl; vgl. Steub Herbstt. 

p. 257. 
Mont da Gol d' AI, B. Ofs., v. aUium; vgl. Olos. u« iL 
Aiarei, dt. Agreit, H. We., W. Cr., v. 8e8r-*a-c-er-etum. 
Aichalt', H. We., v. ad-calidus. 
Plan dall' Aife, Wd. Ca., v. allium-*alli-atum. 
Ainr%, H. Y., entstanden durch Hetathesis aus Bain^, dieses 

vom dt. Eain; vgl. Schneller, rom. Volksmundarten p. 46. 
Ais an t', H. We., H. Pe., v. ad-sancti. 
Alb Ol n, W. Mz., v. albus-*albu-inus; vgl. Glos. u. albügn. 
Albüge, H. Ei., dt. Umbruch, v. ahd. buh (vgl. Glos. u. büge) 

oder V. albus-albug-inem. 
Champ dalP Alcinä, A. Co., v. velcenä Else, vgl Glos. u. 

vfelcenes. 
Alcögn, B. Mr., v. ad-cuneus. 
Aldi an, H. Gr., zusammenhängend mit sp. aldea Weiler; vgl. 

Diez Wb. H. 90. 
Alfarei, H. Ab., H. An. (i jus d' AlfarSi), H. Ei., v. alfer = 

populus tremula; daher der Name Alfreider in Ab., Ei. u. 

a. 0.; eigenthümlich ist der üebergang v. lat. b (arbor) 

in lad. f. 
Alnei, H. Mr., dt. Erlach; Alni H. Cp., v. alnus-alnetum; 

vgl. Steub rh. Eth. p. 129; Onom. BeL p. 48. 
Alneigher, AW. An., v. ad-niger. 
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Altin, H. Yl, y. ad-Martinus, oder altus-altinuB, weil dort das 

Steigen beginnt; wahrscheinlich v. valliß-*vallettin-; vgl. Steub 

rh. Bth. p. 75. 
Altdn, H. Co., H. Gr., nicht t. auctumnus, sondern y. ad- 

ton-are, indem der Blitiz dort eingeschlagen haben muss. 
Alverä, H. Amp., dasselbe was lad. Alfarei. oder y. arbor- 

"^arbor-ahs. 
Ambrizola, Wd. Amp., so benannt, weil diese Weiden auf 

der Schattenseite liegen; y. umbra-*unibr-iti-olus. 
Ammerle, H. Mr., dt. Hammerle. 
AmpSz, G., y. in-pezzo; ygl. Glos. pece. 
Anco na, W. Yig., u. a. 0.; ygL bezüglich des Etym. glos. 

ancona. 
Piz d' Ander, Wd. Co., y. antrum. 
Andräce, G. Liy., H. Ab., y. antrum-'^antr-acius; ygl. Steub 

Herbstt. p. 246. 
Andrem, H. Mr., y. Andreas-'*' Andre-am-en. 
L'Audr&ll, Wd. Co., y. antrum-*antr-ellum. 
Antercäpies, W. u. Wd. Gr., wahrscheinlich y. inter-dppus, 

Stamm, Pfahl; daher auch Cepei B. Gr. 
Anterfdd, B. Po., und in Fassa mehrmals, y. inter-fossum. 
Anterldghds, H. Wo., y. inter-ille-aqua. 
Antermöia, G. Lad., y. antrum-maius; Steub rh. Eth. p. 139 

denkt an churw. meida Heuhaufen; meida ist im Lad. nicht 

gebräuchlich. 
Antermdnt, B. Ofs., y. inter-montem; auch Allasties genannt; 

ygl. Glos. XL lasta. 
Antersäd, Wd. Cp., y. inter-saxa. 
Antrüilles, Wd. u. Wld. Amp., y. antrum-anteriolum; ygl. 

Glos. u. antriüL 
Anyi, H. Ab., y. in-yicus; so auch Anyi d'Alfarei 
Aquabdna, H. Amp. 
Aräcia, W. Cp.. y. ad-riyus-*riy-acia. 
Archära, H. We., y. aroa; ygl. Glos. u. ärcha. 
Arcidns, W. Co., L'ArcidnH. We.; y. arcus; ygl it arcione, 

sp. arzon, fr. ar9on Sattelbogen, Diez Wb'. L 29 ; die Gegend 
ist einem Sattelbogen ähnlich. 
'^'Aregäcia, AW.Cr., y. susum-ad-rivus-agacia (ahd. agalstra). 
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Arlära, W. Gr., ist das dt. Erle, gleichsam Erl-arius. 

Armentara, AW. Ab., AW. We., v. armentum-*armentarius, 
daher Armentardla früherer Name von St. Cassian. 

Arraba, bei uns B^ba genannt, G. Liv., hängt vielleicht 
mit it. ribeba Bauerngeige zusammen, arab. rabäb; nach 
einer Sage sollen sich in dieser Gegend in uralten Zeiten 
Araber längere Zeit aufgehalten haben und daher sei der 
Name gekommen. 

Arr^rt, H. We., v. dt. Erhard; vgl. Steub Herbstt. p. 255. 

Arröt, H. Mr., eher v. ad-ruptura als vom dt »rot.* 

Au, W. Amp., dt. Aue. 

Pastüra d' Aurdna, Wd. Liv., v. alnus-aln-on-, durch Dis- 
similation alr-on-. 

Avares, W. Ca., vgl. Glos u. vara. 

Averau, W. Amp., zu demselben Stamm wie vorherg. avares, 
oder aus Ober-Aue. 

Averdes, W. Cp., v. goth. vardja, ahd. warta und ad; vgl. 
Qlos. u. vdrda. 

B. 

Badia, G. Lad., it. abbadia abbazia; daher der Name Badidt 

zunächst zur Bezeichnung der Abteier, dann der Ladiner 

überhaupt; in den Urkunden heisst es vallis murcia v. mhd. 

murc morsch, sumpfig; über Suffix -otto in Badidt vgl. Steub 

Herbstt p. 261. 
Bagn, H. We., v. balneum; vgl. Glos. u. bagn; so auch Bagn 

d'Antermöia, Bagn da Pedrices in Abtei, 
dl Bäit, W. Mz., V. dt weit; eine grosse Ausdehnung im 

Baume heisst la bÄta; daher auch Waita, Wd. Ca. 
Balanzdn, B. Liv., v. bilanx. 

Pre Balcdn, W. Cr., v. ahd. balcho, vgl. Glos. u. balcon. 
Ban dal falcdn, F. Co., v. ahd. banch-falcho; so auch Ban 

da Steiles, F. Co., Banc H. ÜL 
Bandiarace, W. Ca.. v. banch-de-acer = a-(ce)-r-acius. 
Le Bas, H. Mr., v. bassus. 
Battaiän, H. ül, v. batuere-*batu-ali-amen. 
Battarancho, W. Amp., v. batuere-*batual-anculum; vgl. 

prov, bataria Schlägerei. 
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i B^c' dg mesdi, F. Liy.; über bec vgl Glos. u. b^c; mesdi 

= medius dies. 
Sas Bech^v F. Ofb., v. sazum-b^. 

Bedöi, AW. Ca., v. betula-betüleum; vgl. Diez Wb. L 63. 
Beguz^ra, Wld. Amp., wahrscheinlich erweit. Stamm v. b^c 

(sieh. Glos.) -bec-uti-aria. 
BenSd^tt, H. Gh., v. Benedictus. 

(Col) Bequöi, B. Amp., zum Stamme v. hhe (sieh. Glos.). 
Bernöu, H. Ch., zusammengesetzt aus bera (mlat. barbas; 

vgl. Gärtner Gredner Mundart p. 113) u. nonnus. 
Berto, H. Ca., H. Mr., v. Bartholomäus. 
Les Besadüres, Wd. Co., Besadüra, Wd. Cp., Besaddura, 

Wd. Liv., Besadoiateda , Wd. Gr., v. ahd. pisön; vgl. Glos. 

u. bes€. 
Bianco, H. Mr., v. ahd. blanch; dass das Wort importirt ist, 

zeigt der Ausgang -o und der im Lad. unregelmässige Ueber- 

gang von bl in bL 
Bifei, dt. Willeit, Wd. Ca., H. Mr., H. We. und An.; Schreib- 
name in Binna; es entspricht dem ital. belvedere und dürfte 

sein Etymon bellus-oculus = pl. bi-fedli = bi-e-(dl)-i sein. 
Biersun, H. Se., v. einem anzunehmenden Celtischen bersa 

Umhegung, Diez Wb. 11. 221. 
Bigontina, H. Amp., dürfte desselben Stammes sein wie lad. 

condla (sieh. Glos.) von bis-gonda, gondola, xövSo, DiezWb. II. 36. 
Costa Bözzora, Wd. u. Wld. Co., v. buxus-bux-olus; vgl. 

fr. boussole Schachtel von Buchsbaum. 
Biöc, W. ober Cr.; it. bicocca Warte oder kleines Schloss auf 

einem Berggipfel; vgl. Diez Wb. I. 66. 
Pala dal Biscön, Wd, Co., v. ahd. bizo beissendes Thier; 

vgL Glos. u. bisca. 
Biäfell, H. And., hangt mit it. bigio, pr. fr. bis schwärzlich 

zusammen; über die Ableitung von bysseus vgL Diez Wb. I. 

66—67. 
Boa, F. und Ochsenweide in Cr. und Ar.; v. bos-bov-alis; lec 

dS Boa wildschon und merkwürdig durch seine Detonationen; 

Liv. Bod. 
Bocconire8,W. Cr., v. bucca-*bucc-on-arius; vgl. Glos, bocha 

und bocoon. 
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Borbelles, Wd. We., v. ßöpßopo«; vgl. Glos, borba. 

Borgst, WlA Co., borösc Wd. Liy., bor^ W. GL, v. forestis; 
vgL Glos, borfest. 

Boräfe, Wd. We., H. Gr., von per-urere-perustare-^perus^tom; 
vgl. Glos. u. borSfe. 

Bottestägno, dt. Beutelstein, F. Amp., ist wörtlich das 
deutsche Wort. 

Brac, H. Mr., ehemals Edelsitz der Bitter von Brac, welche 
selbst Braccuns genannt wurden; der Ausdruck ist dem Jagd- 
gebiete entnommen; it. bracco, sp. braco, fr. braque, pr. brac 
Jagdhund, Spürhund, v. ahd. braccho; Diez Wb. I. 80. 

Bragü, W. Co., pratum-acutum, entspricht vollkommen dem 
Begriffe; auffallend ist der Uebergang von anl. tenuis in 
die media. 

Branchägu, H. Se., v. lad. brancha, dies v. mlat. branca 
Eralle, Zweig, ein Wort, welches nach Diez Wb. I, 81 viel- 
leicht schon der röm. Volkssprache angehörte; vgl. Glos. u. 
brancha. 

Brenta, H. K. Liv., v. branca = braute; vgl. Diez Wb. II. 14; 
vgl. Glos. u. brenta. 

Brida, H. Gh., H. ÜL; dasselbe was fr. bride, it. predello, 
sp. pr. brida Zaum; von ahd. brittil, Diez Wb. I. 85. 

Brdcha. H. Mr., H. Cp., v. broccus; vgl. Glos. u. brocha. 

Brögn, Wd. Co., wahrscheinlich v. pruneus wie it. brugna, 
mit Bücksicht auf die Farbe. 

Brüel, H. UL, it. broglio, bruolo, pr. bruelh, altfr. bruelle 
umzäuntes Gebüsch; mlat. broilus; vgl. Diez Wb. I. 88. 

Brüsces, Wd. Ca., Brüscia H. Mr. und Wd. Co., dt. Brüsch; 
vgl. lat. ruscum mit verstärktem Anlaute; vgl. Glos. u. brüscia. 

Bucinea, H. Ch., v. bucca-*bucc-in-arius. 

Bufäure, B. Po., v. it. buffo-aura, maü. boff, lad. böf (sieh. 
Glos.); Steub rh. Eth. p. 199 denkt an ein rhät. Puluvura. 

Büge dela sera, AW. Ca., v. ahd. buh; ebenso büge dall'ega 
Wd. We.; i büge d5 Trü AW. An.; Büge, H. Wo.; Bugier 
(bucc-i-arius) H. Gr.; büge d* Ana, Wd. Co., wo ein altes 
Weib sich immer Gras gemäht haben soll; büge dalla 
vfedla (= vetula), Wd. Co.; büge dela Vfegla, B. Cor.; vgl. 
Glos. u. büge. 
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Bügea da Vittür, Wd. Co., v. *bucc-eus-de- Victor; biigea 
del Legat (lig-atuin) ; bügea del leuf, Wd. Gr. 

4 

Bugdn, H. Gr., v, bucca-*bucc-on- ; vgl. lad. boccon Stück 
(sieh. Glos.) 

Btilla, G. Gr., möchte ich mit lat. buUa Wasserblase zusam- 
menstellen, wegen der blasenähnlichen Form der Gegend; 
vgl. Diez Wb. I. 73; zu erwägen ist auch boUfe (sieh. Glos.); 
Steub rh. Eth. p. 198 denkt an rh. palvola-bovola; ein an- 
deres Bulla ist ein H. Ma. ; ferner Bullace, B. Gr.; das deutsche 
Wort Pufels scheint die Ansicht von Steub zu unterstützen. 

Burdengeia, H. Wo., v. ahd. bort, vgl. Diez Wb. I. 74. 

Bürquia, H. Mr., Schreibname in BL, v. dt. Burchard. 

Bustace, W. Gr., desselben Stammes wie lad. bäst (sieh. Glos.). 

BurSadace, AW. Ca., v. perustare-*perusta-t-acius; daher 
auch Brufioledes (*perustu-latum), W. Camp. 

Buscaries, W. Gr., des gleichen Etymons wie lomb. busca; 
vgl. Diez Wb. I. 95. 

C. 

Cadalv^rzo, H. Amp., ist zusammengesetzt aus eccu^-hac-de- 

ahd. twer; vgl. Glos, u. verce. 
Cademai, H. Amp., wieder ein Compositum aus eccu^-hac-de- 

malleus; das Augm. hiezu ist Maiön H. Amp. 
Calalt, Wd. Ca., sollte richtiger quelalt geschrieben werden; 

es ist nicht von coUis altus abzuleiten; in Collfosco nennt 

man dieselbe Weide qui (für quei) alt' = ecccu'-ille-altus. 
Callach^sa, H. La., Plural Callechese, H. Or., v. eccu'-illa- 

casa; Schreibname wurde in Quellacasa italienisirt. 
Calogna, auch Caldnia, H. Ch., u. a. 0. zur Bezeichnung des 

Pfarrhauses, entstanden durch Dissimilation aus canonia; 

Amp. canonega. 
Campandn, H. Liv., v. campus-*camp-an-on ; etwa nicht von 

campäna abzuleiten. 
Canal, H. An., v. Canalis. 
Carpei, H. Sa., v. ahd. klep; vgl. Glos. u. crep. 
Carvdna, B. Ofs., dürfte rhätischen Ursprunges sein, etwa 

von Caravuna; vgl. Steub rh. Eth. p. 188. 
Carpäce, H. Liv., ist desselben Stammes wie Carpei, Klepacius. 
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Caspier, H. We., v. EuHpar-'^Easparius. 

Castalta, H. Ab., in den ältesten TaufMchern Cosialta auch 

öastalda, v. costa-alta; vgl. Gstalda bei Steub rh. Eth. p. 114 

(n. 529). 
Casün, H. Mr., v. casa-cas-on- ; zu erwarten wäre Chasüu; 

Tgl. aber lad. Id. n. 108 und p. 74. 
Col de Cfedla, F. Co., v. eaecus-*caecu]us, so benannt, weil 

er unter den Übrigen Felsen nur ein wenig hervorguckt; 

vgl. Glos. u. cfec; dasselbe ist Cidl W. Cp. 
Prä de Cecät> W. Camp. v. caecus-*caec-atum. 
Cencid^ll, W. Cp., v. circin-circi-tellum oder da Uebergang 

von r in n selten ist, von cingere-*cingi-tus-cingitellum. 
Cendles, Wd. Ab., Wd. We., Wd. Co., Wd. Cp.; Cengle Wd. 

Liv.; von cingulum; vgl. Glos. u. cendel; Steub rh. Eth. p. 112 

(n. 485) und p. 117 (Cancala) führt das Wort mit Unrecht 

auf rhätischen Ursprung zurück; Cancala hätte Chandia, nicht 

Cendla ergeben; vgl. noch Önom. Bei. p. 51. 
Cercenä, W. Gi., v. circin-*circin-atum. 
C e r m e i S, Wd. Co., v. cerrus-*cerr-m-en8is; m mag vom deutschen 

m in Zirm beeinflusst worden sein. 
Cesta, H. We., von dsta; ebenso Cestün H. We., v. cista- 

*cist-on-. 
Cestelis, W. Amp., v. cista-*cist-ell-inum. 
Chablün, H. We., Pre Chablön AW. Ca.; Chanlönc, Chaolön, 

Chaolönc AW. Cr.; Chanlönc W. Sa., ChauWnc AW. Gr., 

Chanlfenc B. Vig.; v. Campus -longus; vgl. Steub rh. Ethn. 

p. 28, 86. 
Chadinät, W. Ca., W. Gr.; Chadinei B. Liv. (Palla); v. ca- 

tinu8-*catin-atum; Cadin, H. Amp. 
Chedepüent, H. Wo., v. caput-de-pont-. 
Chalbonäres, Wd. Co., v. carbo-*carb-on-arius; es befinden 

sich dort schwarze kohlenähnliche Steine. 
Chalchagn, Thalmulde in An., v. calcaneum. 
Chaldira, Wd. Co.; Chaldires, Wd. Cp., v. caldaria; vgl. Glos. 

u. chaldira. 
Challardns, H. Ab., v. caballus-caball-ar-on-. 
C harne na, Pra de Chämena, W. Ca., v. camera (xa|iApa); vgl. 

Glos. u. chamena. 



— 32 — 

Chamingögu, W. Ca., y. campus-iu-cuueus. 
Chaminades, H. Ab., v. ahd. cheminäta heitzbäres Gemach, 

weil dort früher Schmelzöfen gewesen sein sollen, oder Von 

it. cammino, eamminare, weil der frühere Weg an diesen 

Häusern vorbeiführte; über cammino vgl. Diez Wb. I. 104. 
Chämores, W.Go., Ghamulera H. Amp.; gehört wahrscheinlich 

zum Stamme v. chamürce (sieh. Glos.); möglich ist auch eine 

Erhärtung Yon n zu m, so dass canna das Etymon wäre. 
Champäce, AW. An., B. Ofs., W. Cha.; sas da Champäce, 

F. Co.; val de Champäce, W. Vig.; v. campus-*campacius. 
Champanis, W. Ca.; v. campana-campanilis. 
Champeciö, Wd. Cp.; v. campus-*camp-aci-<5tum. 
Champei, AW. Ca., Wd. Co. (Champei de süra e de sott); 

H. We.; Champei, B. Or., B. Ofs.; v. campus-'^'campdtum. 
Champestrin, Wd. Ca., W. Co., G. Ofs,; von campestris- 

campestrinus. 
Champid^ll, H. Ca., H. An.; ChampedMl G. Ofs.; Champedie, 

B. Vig.; V. campus-camp-i-tellum; vgl. Steub rh. Eth. p. 138. 
Ch^mplö, H. We., AW. Co.; Champlüo W. Liv.; Champlfe, 

B. Ofs.; V. *camp-ul-otum ; oder campulus-longus. 
ChanacSi, H. Ab., H. Mr. Chanac^i neben Chanaz^i, G. Ofs.; 

chan de Chanacei, W. Camp.; i Chanaceis, W. Co.; v. canna- 

cannac-etum; vgL Glos. u. canna. 
Chanäcia, AW. Ca., v. canna-*cannacius. . 
Chancfell, H. ÜL, v. camp-ic-ellus. 
Chandapfera, W. Ca., v. campus-de-petra. 
Chanderau, Wld, Amp., v. campus-de-illa- dt. Aue. 
.Chanderies, W. Amp., v. campus-de-ille-reus, oder v. can- 

terius Hochgeländer, mit versetztem Hochtone; vgl. Diez 

Wb. I. 108. 
Chan ei, H. Mr., v. canna-cannetum. 

Chanins,H. Ca., ebenso Sürachanins (supra-); Chanins Schreib- 
name in Bi; V. camp-inus. 
Chanore, H. Mr., Chandria, A. Amp.; v. canna-cann-or-atum 

(-orius). 
Chans, H. We., v. campus, nicht v. canis. 
Chapfell, F. Ar., Graste de ChapfeU ebendaselbst; Chaplfe, 

H. Gr.; v. capere, capa-cap-ellus; vgl. Glos, u, chapfelL 
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Chapögna, AW. Ca., y. capa-'*'caponeu8; möglich auch von 

capo-caponeus. 
Charatf, H. An., v. camis-*carr-etta-carr-ett-itus. 
La gran Chasa, H. Vi.; chasa nöia, H. Ab., H. Mr.; Chasa 

n^va, H. Co.; Ch^sa nüöya, H. Wo.; so auch Chasa v^ra, 

H. Mr.; ygl. Glos, vfer (varius). 
Chadan, H. ÜL, Caäai, H. Po.; v. casa-men, cas-al-ia. 
Chasari, W. Ca., y. ca8a-'*'casaritus. 
Chaiea, H. Wo., y. caseus-casearia; ygl. Glos. u. chaä^a* 
Chas^lles, H. Mr., y. casa-casella. 
F^ra Chaäläta, Co., y. petra-cas-n-lata (die Form eines 

Hauses habend) ; ygL Steub Onom. Bei. p. 48 ; so auch Flan 

de p^ra Chaäläta. 
Chastfell, H. Ab., R. And.; Col de chaÄtfell rött. An.; CasttU- 

rött (Kastelrut); y. castellum (ruptum). 
Chastlins, B. Mr., y. castellum-castell-inam. 
Chadüot, H. And., y. casa-cas-ota; ygl. Glos. u. chasotta. 
Chauebeia, H. Wo., y. cabc-calc-aria; ygl Glos, chalchara. 
Chavezzes, Wd. Gr. y. caput-*cap-itia; ygl. Glos, chayezza. 
Chazzorära, AW. Ca., y. cazzü (ahd. chezi); cazzorä (sieh. 

Glos.) -eazz-ur-arius. 
Ch^rchen, B. Ofs., desselben Etymons wie fr. pr. Carcan 

Halsband, altn. gyerk, Gurgel, Hals; yg. Diez Wb. IL 246. 
Chdmol, W. Fo., y. cumulos. 

Choncoäl, W. Fo.; y. concha; ygL Diez Wb. I. 130. 
I ChusiS, W. Camp., ClusfeU, W. Vig., y. clausum-*claus-ellum. 
Ciaffert, auch Zaff^rt, H. Mr., y. Xayerius. 
Cöi de Cice, W. Fn.; Cices, W. Camp.; Ciciolin, W. Fo.; y. 

cicer, wie it. cece, fr. chiche. 
Cignöns, H. Wo., y. cingere, wie it. cigna, pr. cenha, altfr. 

segne; ygl. Diez Wb. I. 127. 
Cidstego, Wld. Amp., y. caespes-caespit-icus; ygl. Glos. u. 

ciöscia. 
Cir, AW. Co., Pre da Cur ebendaselbst, y. cerrus. 
Ciornadü, H. We., W. Co., W. An.; Cernadü, H. Bi., Cer- 

nadöu, H. And.; y. cernere-*cernat<5r; ygl. Glos. u. ciornadü; 
in Collfosco bezeichnet das Wort eine yon der Viehweide aus- 
geschiedene und rings umzäunte Wiese; rhätischen Etymons 

Alton, Ethnologie Ton OstladiBien. 3 
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dürfte das Wort demnach schwerlich sein; vgL Steub rh. Eth. 

p. 187. 
Les Ciäes, H. Mr., CiÄles, Wd. in Püz; der Grodner nennt 

sie 'Ncisles; v. incidere-incisnm-incisu-lus. 
Citte, W Gi, ygl. Glos. u. ciüc; daher Pr^ dal ciüc, AW. Ca., 

(ahd. Schok). 
Ciulö, H. Gr., t. cella-*cellatiun; vgl Glos. u. chantfa. 
Sas Cl^r, B. Ofs., t. saxnm^clarunL 
Cl^va, W. Gi, Poz da Clöva, W. Gri.; v. davxis mit Geschlechts- 

Yerändemng oder yon clavis mit veränderter Deklination; 

im Bhatischen würde es eine Form wie CaluTa yoraussetzen. 
Coda da de s8gn,W. Co.,.v. cauda-de-ad-de-iam ; die Wiese 

hat die Form eines Schweifes, war früher Viehweide, daher 

der Name. 
La Codacia, AW. Ca, y. cauda-'^'catid-acia. 
Cod ül, Wd, Co. und Gr., y. cubitus-*cubit-Til-um; ygl. sp. recodo 

Winkel, Bucht; die Weide hat die Form einer tiefen Bucht. 
Cogolara, W. Co., Cugl&, W. Gr., Cogdl W. Gi., Cogdl de 

Plaz W. Camp., y, cucullus; ygl. Glos. u. cogolara. 
Coiana, H. Amp., y. eolligere oder eher yon coleus Schuft, 

Spitzbube. 
Col, H. Ca., H. Cr., H. We., H. Cp.; Cöi H. Ch., Wd. Co.; ferner 
^ • die yerschiedenartigsten Verbindungen wie Gol dalla Bos^sa 

(lat. russus) Wd. An., Col maladStt (maledictum) ein wegen 

Hexen berüchtigter Hügel unweit Villa; c6i dai paternostri 
' "Wd. We., Col cuce (ooxinus), H. Ab., Col dal dr (cerrus) 

Wd. An., col dal saurün (sabulon-), Wd. An., Col de S. Luda 

G. Liy., Col dalla cröge Wd. Ab., Col da crep, Col dela y&dla 

(yetnla), Col dalles dige (weil um 10 Uhr dort die Sonne 

sich zeigt), F. An., Col foss^ Wd. An., Col dair ärmo (marmor) 

Pass in An., Col messan (medianus), H. An., Col cüc (cucullus), 

H. Lu., Wd. Gr., B. Ofs., Col ygsco (episcopus) Wd. Liy., Col 

de flam (flamma?) H. ÜL 
Coldeddi, H. Ca., yon collis-de-duo. 
Collace, E. Mr., rd de Collace, An.; Collace H. La., F. Ofs., 

Colläz H. Bi, CuUace H. Ch., y. collis-*colladas; ygL Steub 

rh. Eth. p. 129. 
Collar^i, W. Sa., v. collis-*coll-ar-etum. 
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Co lifo sc, G. Lad,, collis fuscus; vgl. Steub rh. Eth. p. 38, 

81, 128. 
Plan dela C51m, Wd« An,, v. culmen. 
Coli 6, R Wo., Y. collis-*ooll-otum wie Champld. 
Colombanc, W. Camp., v. coUis-in-banc (sieh. Glos.) 
Colönnes, AW, Ca., v. eolumna. 
LaComm^re, Wd. Co.; v. cum-mater; in derselben Gegend 

neben einander kommen die Namen 1 comp^re, la fomena, 

la r<5a dePom vor. 
La Cönca, H. Ab., v. eonea-Tus. 
Contrin, W. und A. Co^ G. Liv., B, Ofs., B. Po., y. contra- 

*contr-inn8, so genannt wegen der steilen YOn der Ebene 

abstechenden Lage; dazu bekennt sich aqch Contrügn =? 

contr-ineus, H. Gr. 
Cor, Wd. We., v. comu. 
Corc^lla, H. Mr., v. chor8-*corticella. 
Les Cordes de Gherdentfcia, Wd. Co., Corde Wd. LiY.; 

T. chorda. 
Pr^ dai Cdrf, AW. Ca., Plan dai Cdrf, Wd. An., v. corvus. 
Corgniei» W. Amp., hängt zusammen entweder mit it. cor- 

niola =■' Stein Cameol y. comu, oder mit it. cornia Eomel- 

kirsche, v. cornum; vgl. Diez Wb. L 139, 140. 
Corrigfell, Collig&ll, Corgell H. Ca., y. chors-*corticello; Cor- 

g^ll H. Mr., H. Bi., auch Schreibname; Colleg^ll H. Ar., 

CurrigfeU H. We., Currigfell, Currigei (phiral) Wd. Gr.; YgL 

Steub rh. Eth. p. 187. 
Plan de Corönes, dt. Kronplatz, B. Mr.; Corönes W. Cp., 

Curöna W. Gr., y. Corona. 
Cortice, W. Mz., v, cortex-corticiu^. 
Cortina, H. Mr., v. cortina Wölbung, rundes Ge:^s; daher 

Cortina d' Ampez. 
Cortorei, H. Mr. y. chors-chort-or-etum. 
CorYara, G. Lad., y. curYus-*carY-arius und nicht y. conrus. 
Cösp, W. Gr., Y. cuspis Stachel, Spitze. 
Cdsta, H. Ca.. H. Co., H. Cp., H. And., H. Ar., H. AI., H. Vig.; 
^ Costa dalles dige, dalles dtt, dalles ny (wegen Aufgang der 

Sonne) W. Ca., CoSta de pr^ de sac Wd. Ca., Costa messdna 

(mediana), H. Mr., Costa boräada (*perustata) Wd. Co., Costa 

3* 
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de süra, de sott, Costa vachira (vaoca-*Yaccarius) Wld. An., 

Costa nida (sieh. Glos.) Wd. Co., Costa da levi (sieh. Glos. 

l^o), Wd. Co., Costes dad ^ga Wd. Cr., Costa lungia H. Bi., 

daher Schreibname mit deutscher Färbung Costlungher. 1 

Costaces, Wd. An., Costacia W. Co., v. costa-costacius. 
Costadedöi, H. Ca., Piz de Costadeddi Wd. Ca., v. oosta- 

de-duo. 
Costamaiü, H. We., y. costa^maior-; Schreibname Costamaior. 
Costamillagn, H. We., entweder costa-mille-anni, oder costa- 

*mel-aneus. 
Costamorin, H. Ca., v, costa-mola = molina. 
Costata, H. Mr., y. costa-costatum. 
Costigälla, H. Ab., y. costa-cost-ic-ella. 
Costoretta, W. Ca., v. costa-cost-ul-etom. 
Cöz, H. Ab., ehemals Edelsitz; Cöz da it§ e de fora; y. Eolz 

:= rh. Calusa, ygl. Steub rh. Eth. p. 183. 
Cracciorara, Gracciorära, H. Vi., y. graculus-*gracul-arius. 
Crafonara,H. Ab., Schreibname in Ki., y. crep-crepon-crapon- 

arius, oder graya Steinmuhr; ygl. Schneller p. 46; yielleicht 

kann man auch an craffön, ahd. chrapfo denken. 
Cren de S^lla, F. Co., y. lat. crena; ygl. fr. cran Einschnitt; 

auch lad. increna Einschnitt. 
Crep da munt, Wd. Ca., y. ahd. klep; ygl. Diez Wb. ü. 37; 

Steub rh. Eth. p. 188—189; Schneller p. 231; crep de meri, 

crep de bera (st. berba = gr. b&a) Mene (Dominicus), crep 

de giammeita (sieh. Glos.), crep de Chayezza, F. Co.j das 

deminutiyum ist 
Creppa, H. Mr., H. Bi; creppa foscia (fusca) Co.; crappolin 

W. Vig.; daher auch creppäcia (la gran-, la picera-) Co. 
Cresciün, H. Cp. y. crescere-crescium E[resse; ygl, Glos. u. 

crescium. 
Crespena, Wd. Co., y. crispus wellenförmig -*crisp-inus; die 

Weide ist wirklich wellenförmig. 
Crestan, H. We., y. crista-crist-amen. 
Creveies, Query eies, W. Gr., y. ahd. klep, wie man crepe 

bersten sagt; die Wiese wird hiemit als eine solche bezeichnet, 

die yiele Bisse hat. 
Crignes, H. Amp., y. ahd. krippea; ygl. Glos. u. crigna. 
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Grippes, B. Mr., V. ahd. krippa, it. greppia ect. 

Cr ÖS es, Wd. Ca., wahrscheinlicli dasselbe wie croda (sieh. Glos.) 

oder zusammenhängend mit sp. grosella, &. groäeille Stachel- 
beere; YgL Diez Wb. I. 224. 
Crösta, H. We., H. Mr., v. crusta. 
La Crijige, sas dalla Crüge, F. Ab., Piz dela Crüge, We., Prä 

dela Crüge We. 
Col Cüc, H. Lu., creppes de Cüca F. Gr., Col de Cüc B. Ofe., 

Cüc H. AI.; V. collis-cucus, Isidor 12, 7; ygl. Diez Wb. I. 147. 
Les Cucenes, F. Co., Cuceneies, F. Gr., i Ci;ci F. in Boa; 

terra CT;icena Wd. An., v. coxinus. 
Cudan, H. UL v. cauda-*caud-amen. 
Cüenz, H. UL, v. dt. Kunz. 
La Cürt, H. Mr., H. EL, Prä dela Cürt, An.; Court, G. Liy., 

mont dalla Court, Liv.; la Queurt H. Gr.; v. chors; Curtendi 

H. Wo., V. chors-nova. 
Cuzzines, Wd. Gr., v. illyr. Kutze; YgL Diez Wb. I. 146; 

Tgl. Glos. u. euzzo. 

D. 

Daghe, G. Liv., y. de-aqualis. 

D and er, W. Ar., D' ander Wd. Gr., Schreibname in Liv.; v. 
de-antrum. 

Darert, W. Ar., v. de-ad-erigere =• erectum. 

Dariya, W. Ar., v. de-ad-ripa. 

Davedin, G. Liv., wol nicht v. rhät. Tavatuna, wie Steub 
rh. Eth. p. 163 meint, sondern von abies-*abietinus ^= de- 
abietinus; lad. aidin = abies. 

Daverda, H. UL, v. de-ad-ahd. warta; vgL Glos. u. varde. 

Desconei, W. Ca., v. abscondere, welches lad. neben scogne 
auch sconne gibt; zu erwägen ist auch de-ex-conila eine Art 
der Pflanze Origanum. 

Deur, H. UL, hängt schwerlich mit hora zusammen; sein 
Etymon ist de-orior = ortus, womit die Lage des Hauses 
als eine unter den übrigen emporragende bezeichnet wird; 
VgL Glos. u. lirt. 

D i g ö n , H. Gr., v. ndL dyk, ags. die ; it diga, fr. digue Schutz- 
damm gegen das Wasser. 
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Dlä ite bezeichnet bei den Ladinern Etschland =^ de-illac- 
intus; so dlä föra Fustertiial == de illac-foras. 

Sas de dlacia, Wd. Ca., v. saxnm-de-glacies; in CollfoBCO 
heisst die Tofana sas de dlacia. 

Les Dlaciades, Wd. We., v. *glaci-atiini, Dlaces H. Wo.; 
pala dladäda, W. Co. 

Dlongiarü, Longiarü, H. Co.; Longiarü = Campil; Lenganif 
W. AI.; V. longus-rivus. 

Doapiz, B. Ofs., v. de-aversum-ad-Piz (sieh. Glos.) 

Dolacösta, H. We., y. de-ayersum-illa-costa. 

Domür, H. Wo., v. de-aversnm-mums. 

Donä, W. Mz., y. donatom sc. pratum. 

La Doräda, F. Co.; DoMdes, F. in Pöz; Dol^a B. Ofs., Val- 
dreda, W. Gr., de-aorum-^auratuniy indem diese Felsen eine 
goldälinliche Farbe haben. 

Doriyes, H. Wo., W. Gr., y. de-ayersum-ripa. 

Dosplain, W. Gr., y. dorsum-planum. 

Ddsses, H. Ch.; D6s H. ÜL, y. dorsum. 

Do Unei, H. Wo., y. alnus-*aln-etam. 

Doyf, W. Gr., y. de-ayersum-yicus. 

Drötta, mehrere Orte in Ladioien so benannt; Derdtta W.Mz., 
y. de-rumpere = rupta. 

Drusci^, Wd. Amp., yielleicht rhätisch, wie yallis Trusiana, 
Tretiana, Steüb rh. Eth. p. 211; oder ist es ein zusammen- 
geschmolzenes de-ayorsum-riyus (it. ruscello)? 

Mont Düi, B. Ofs., y. ahd. tougan, wälscht. dugo Nachteale; 
ygL Glos. u. düle. 

Dümiat, H. ÜL, könnte Spottname sein, das dt. dumm. 

Mont deDur<5n,B. Ofs., wahrscheinlich rhät, etwa Thurona ; 
ygl. Steub rh. Eth. p. 221. 

Dürsa, W. Ca., y. de-ursa. 

E. 

Ft6 dall' t, W. ober Cr., y. apis. 

ifelba, D'lfelba, G. Ofe, y. albus; ygL chw. alva. 

L' ]6ur, Wd. Gr., y. orior-ortus; ygL Glos. u. ürt. 
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P. 



Fallöria, B. Amp^ v. vallia-'^Yall-or-ios; da jedoch eine Erhär- 
tung von T zu f höchst selten ist, dürfte das Wort rhat 
Ursprunges sein, etwa Ynlnrona. 

Falzes, Wd« Ca^ das deutsche Pfalzen. 

Fan es, val de Fanes, Wd. Ca.; hei angenommener Erhärtung 
von T zu f bekennt es sich zum chw. vanna Hafen; ygL 
Steuh rh. Eth. p. 37 und 189; wahrscheinlich ist es ein ab- 
gekürztes Tofana (sieh, dort); auch auf fana (sieh. Glos.) 
kann es zurückgeführt werden. 

Faugeina, H. ÜL, y. falcem-*falc-enus. 

Pave, H. Or., y. faba-*fabatum ; vgL Glos. u. favä. 

Fauzärgo, lad. Falzares, Wd. Amp., v. fauce8-*fauce-ar-ieus. 

Feor, H. Vi, Del fdver H. And., Pra del FäurS W. Camp., 
Y. faber. 

Fferber, H. Mr., dt. Färber. 

Ferdenan, H. So., y. Ferdinandus. 

iFerm^da, F. GL, y. firmare; ygl. Glos. u. ferm. 

Fernacia, Fornacia, H. We., y. furnus-*furn-acius. 

Felizdn, Schlucht in Amp., y. Felix? Eine Person dieses 
Namens mag ihr den Namen gegeben haben. 

Fernätta, AW. Ca., auch pl. Femättes kommt vor; i Fernat' 
AW. Co., Fomatta H. Cp., hat dasselbe Etymon wie FrSina 
(sieh. dort). 

PlandeFezzüra, B. Ofs., v. findere-fissum-fiss-ura; ygl. Glos, 
sfessa. 

Fiammes, W. und Wd. Amp., y. flamma oder desselben Ety- 
mons wie Fleims (Yalumusa); ygl. Steub rh. Eth. p. 215. 

Fisti, H. Ab., Plan Fisti Wd. Cr., Festil H. Ul., W. Pn., H. So., 
y. findere-^fistillum; ygl. Glos. u. fistL 

Fiün, H. Ma., y. flumen. 

Fiziä, A. Amp., Fiziaa, W. Cha., y. fictus (st. fixus) -'''fict-ialis, 
bezeichnet daher ein Grundstück, das yerpachtet wird. 

Flöo, H. Mr., hängt yielleicht mit sp. flaon, ii fiadone zu- 
sammen; ygl. Diez Wb. I. 176. • 

PlanFodä, Wd. An., y. foetus-*foet-alis; sieh, folgendes Wort 

Fodära yädla, B. Mr., W» EL; Federa Wd. Amp., H, Cor,; 
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plural-Bildungen Fodäres AW. Ca., Federe B. And., B. Chz., 
Wd. Or.; Fedaa AW. Ofs., Y.'foetuß-*foet-ariuB; dazu bekennt 
sieh wohl auch Fadära bei Seewis, so dass dafür kein rhät. 
Yetura angenommen werden muss; vgl. Steub rh. Eth. p. 220. 

Foiareis, Wd.^Co., v. folium-*foli-ar-etum. . 

Sal Fol, W. And., = su al fol, v. follis; vgl. Glos. u. fol. 

Follunät', Wd. Ca., v. foUiß.*foll-un-atum. 

Fölten, H. Mr., y. Yalentinus. 

Forcfella, Plan de ForcfeUa W. Ca., ForcfeUa B. Ofe., Wd. Co.; 
ForcÄlles Aw. Ca., Co., pfera da Forcfelles Wd. Co., Forcelle 
B. Chz., Y. furca-furc-ella; Tgl. Glos. u. forcfella. 

Fordi oder Ferdic, H. Mr. v. Fredericus. 

Folznier, H. ÜL, wahrscheinlich mit dt. Pfalzen zusammen- 
hängend. 

Fontana Gänna, Ca., Val deles Fontanes Wd. und Wld. An.; 
les Fontanes Weideplätze in Co.; vgl. Glos. u. fontana; über 
das Wort Ganna vgl. Steub rh. Eth. p. 26, 177, 179; in 
Wengen gibt es ein rü dela Ganna; vgl. Grimm, d. Myth. p. 85. 

Fontanäcia, H. Vi, W. Cp., Fontanaz de sdra, de sott H. 
Camp.; v. fons-*font-an-aciufl. 

Fontanfella, H. We., Wd. An., Fontanfelles Wd. Co., v. fons- 
*font-an-ellus. 

Fdp dai bös, Wd. An., Fop de fomfella Wd. An., i Fop W. 
Liv., Foppa B. PL L., Schreibname in Liv.; chw. Foppa Höhle, 
Schlucht; v. fovea mit Erhärtung von v; vgl. Steub rh. Eth. 
190 und 212. 

For^m, H. And., v. forare-*foramen ; vgl. Glos. u. fore. 

La Fdrfege, F. Liv., v. forpex, forfex; vgl. Glos. u. förfege. 

Form in, Wld. Amp. v. formica? 

Forn^lla, Wd. We., picea e gran FornMla H. An., Fornelles 

Wd. Co., Sai (= Su ai) Forniei B. Cor., v. fumus-furn-ella; 

das Augm. hiezu ist 

Forniüns, Wd. und Wld. An. 

Forquetta, H. We., v. furca-furc-atum. 

Foscät', B. Po., V. fuscus. 

FoSedüra^ B. Mr., v. fossum-*foss-at-ura. 

Fosse, H. Ab.; i Fossä Wd. Co., Fossel H. Liv., Fussdl H. Wo., 
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H. Ch,; FoS W. Ab., Fossaliei W. Liv., Fösses (v. fossa) B. 

Mr., Y. fossum-fossatum. 
Fradöra, AW. Ca., Forddra H. Mr., H. Cp., y. frigidus-frigid- 

or-ius; daher auch Fradardla B. Ofs. 
Frammacia, H. Mr., y. firagmen-*fratam-acias. 
Fräncia, H. And., y. Francisca. 

Frappes, Wd. Cp., zusammenhängend mit it. frappa aus- 
geschnittene Zacke im Tuche; Ygl. Diez Wb. I. 33. 
Frara, bei den Grödnem Frea genannt, Gebirgsj och zwischen 

Gr. und Lad., y. ferrum-ferr-arius ; möglich auch y. infra- 

*in-frariüs; die Erde ist dort eisenfarbig. 
Fr^ttes, Wd. Ca., Fratta H. Wo., Wld. Camp.; La Frätta 

W. Pn., Frattaces Wd. Gi., y. frangere-fractum; Ygl. auch 

it. fratta Zaun. 
Freina plana, Wd. Ca.; Freina H. Cp.; Frema H. Chz.; 

Freines H. We., Wd. Cp., W. Cr., bosc delä Freina Ca., Frdine 

W. Ar., W. Or., B. And., . Fräina B. Po., Fraines W. Vig., 

V. fragmen-fragmina-framna, it. frana; Ygl. Diez Wb, IL 31; 

Frenes kommt als Schreibname Yor; Ygl. noch Freina de mez 

H. Ab. 
Frena, H. Mr., dasselbe was Freina. 
Friäl, H. Wo., y. ferrum-ferrealis. 
Fron tu, H. Mr., y. frons-*front-utus. 
Fuchäda, B. So., y. fucus Drohne -*fucatum. 
Plan dla Fuiadines, Wd. Gr., y. folium-*foli-at-inum; Ygl. 

Glos, fiadines. 
Pullögn,H. Wo., Y. fuUo-ne-, it. follone, fr. foulou. 
Fume, H. Wo., H. Se., y. fumare-*fiimatum. 
Fungheia, H. Wo., y. fungus-^^^fang-arius. 
Funzn^, W. BL, y. fundus-noYus. 
Für (AI Für) früher Eisenschmelze Yom Colleser Schacht, Wd. 

Ca., H. Vi, H. Mr., Fdur H. Ul.; Für dalla Y^dla Wd. Co., 

i Fürz Wd. Cp., Sal (su al) Fdurn B. And., y. furnus. 
Fürcha, Wd. Ca., B. Mr., W. Cp.; sensöm a Fürcha (susum- 

in-summum-furca), filrcha rössa (russus) Wd. Co.; Fürcha 

dai ferz B. Mr.; Pre da Fürcha W. Co., Fdrcha (confin de 

Vinallönc) B. Ofs., y. furca. 
FuSerdn, H. Wo., H. Ch,, y. fustis-*fusti-ar-on. 
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G. 

Oabia, B. Ofs^ v. cavea; vgl. Glos. u. gabia. 

Gäder, der Bach, der Lad. durchfliesst, dürfte rhät Ursprunges 

sein; vgl. Steub rh. Eth. p. 179 (Catura). 
Gallräid, H. UL, v. collis-*coll-ar-etum. 
Gargb^les, W. So^ v. rhäi Ursprünge;. TgL Steub rh. Eth. 

p. 185 (Carca). 
Garlante, W. Amp., desselben Etymons wie it. ghirlanda; 

vgl. Diez Wb. I. 210. 
Gasser, H. Mr., deutsch. 
Gherdäces, AW. Co., AW. Cp., Ghferdteza B. Ofs., Ghferdö« 

B. Ufe., V. cardo-*card-acius. 
Gh erde na, Gröden, ist desselben Etymons wie Gherdäces; 

vgl. Glos. u. cadreia; vgl. Steub rh. Eth. p. 187 (Cartuna). 
Gh er dir an, P. Co., v. card-ir-amen. 
Gheräonära, auch GhinSonära, H. An., v. crescere-cresciym 

= cresciu-n-arius; vgl. Glos. u. cresciym. 
La Ghiäres, W. Mz., y. glarea. 
Giamb^rta, Wd. Amp., y. Wurzel cam beugen, dayon giamma 

(ygL Glos.) und erigere-erectum; vgl Glos. u. ert. 
Giarälbes, Wd. Amp., y. glarea-albus. 
Giarice, Wd. Ca., y. glarea-^'glar-icius; doch könnte es auch 

yon Gader-Gader^icius kommen; daher rü del Giarice. 
Giarryppa, A. Co., y. glarea-rupes; ygl. auch it. carruba, 

sp. garroba Johannisbrot y. arab. charrüb, Diez Wb. I. 114. 
Giat', H. Ca., y. catus. 
Gi^, AW. Co.; das Wort ist unsicher; es kann auf Caput zu* 

rückgeführt werden; auch it. ghiado äusserste Kälte (Diez 

Wb. I. 208) kann in Betracht kommen; yielleicht ist es das- 
selbe wie Daghe (de aqualis) (sieh. oben). 
Gi^rba, Gi^rya, H. We., H. Wo.; y. ahd. garba, nhd. garbe; 

ygl. fr. gerbe, altfr. garbe, pr. garba Getreidebündel; Gierba 

ist also eigentlich ein „ Buschen wirth.' 
Glira, Dlira, H. Ca., y. collis-coUura schwerlich; ygL Steub 

rh. Eth. p. 127 (Glyr); wahrscheinlich y. glis (bumus tenax); 

zu erwägen ist auch das dt «Gwoll*^, umso mehr als Glira 

unter gerolligen Felsen liegt; auch Schreibname Glira 
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kommt vor; hieher noch Glira H. Mr.^ Gliera H. Liv., Glia- 
race B. Or. 
Gomines, sind kleinere Feldstücke fOr arme Leute in Ab., 

Y. gamia-*gam-inu8, Leckermaul, Schlemmer. 
Görghi, H. Mr., hat dasselbe Etymon wie it. gorgo, pr. altfr. 

gorc Strudel, v. gurges, Diez Wb. L 219. 
Götres, Wd. und Wld. Amp., dürfte schwerlich von guttur 

kommen; das Wort ist wahrscheinlich rhät. Ursprunges. 
Plan de Grabla, Wd. Gr., v. ahd. krapfo, it. grappa; grap- 

polo etc.; vgl. Diez Wb. I. 221. 
I Grassins, Wd. Ca., Wd. Co., v. crassus-*crass-inus. 
Grävola, B. And., Greva H. Gh., W. Mz.; es ist das fr. greve 

sandiges Ufer, pr. grava Eies, chw. grava, auch lad. in der 

Bedeutung Sandfläche; gravola ist daher das fr. gravelle; 

vgl. Diez Wb. 11. 330. 
GrSgüel, H. Ch., v. Gregorius. 
Gries, G. Ofs., rhät. Etymons; etwa Oarusa. 
L Gröf, H. Vi., das dt Graf. 
Grönes, H. Ab., H. Ar., Pre da Grönes Ca., Grönes H. Cp.;^ 

es ist das it. Goma (mit Metathesis) Binne, wie auch Ornilla 

nichts anderes ist G-om-ella. 
Grijim, Sandhaufe in Co., v. grumus; Grumeret W. Po. 
Grupa, W. Ca., Plan de Grupa Wd. An., Grupa und pl. Grupes 

W. Co., AW. Ca., Grüopa H. PL L., Grüeples W. Gr., Grfeppa 

B. Ofs., entspricht dem it groppo, gruppo, groppa; sp. grupa, 

pr. cropa Exeuz des Pferdes; vgl. Diez Wb. I. 224. 
Guddn, Gutön, H. Wo., ist = Gufidaun; v^. Steub Gnom. 

Bei p. 49. 

I. 

laneä, H. Mr., H. EL, H. ül., v. Joannes. 

lerre, H. Ca^ H. Mr., v. Georgius, doch deutscher Einfluss 

(mundarü. Jörgele). 
Imän, Aimän (= Ad-Imän), H. Gr., v. adamas; vgl. pr. 

aiman, sp. pg. iman; vgl Diez Wb. I. 152. 
In9isa, Prä d'In9i8a, Alpe zwischen Corvara und Buchenstein, 

V. incidere-incisum ; sie bildet oben auf der Spitze einen 

Einschnitt 
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Yal dePInfern, B. Ofs., v. inferus-infernus; daher auch sul 
Inffem W. Vig., L' Infer W. Co., wegen der furchtbaren Ab- 
hänge so genannt. 

Insom, H. Gh., sa Inson H. Fn., sü in söm (susum-in-summum) 
= auf der Höhe eines Gebirges. 

Intercestiei, Wd. Gr., v. inter-cista-cistellum. 

löäa, H. Ab., Iöä§ H. Mr., 166 H. Co., y. Josephus-Jesepha. 

Plan d'Istla, Wd. Gr., ebendaselbst Do (de-ayersum) Istla, 
y. aesculus Hageiche; ygl. it. ischio. 

Ittür, H. Ca., V. Victor. 

3. 

Jander, W. GL, y. iosum-antrum. 

Janin, H. Co. u. a. 0., y. Joannes (ii Gianino). 

Jan (51, H. Wo., y. Joannes- Joann-eol-us. 

Jenetön, H. ÜL, y. Jonathan. 

Jiadü, Wd, Ca., y. de-ire (ygl. Glos. u. gi) und ducere-ductum 

(Viadukt). 
Jina, H. Ca., weisst auf ieiunium hin, wahrscheinlich Spitzname. 
Jir<Sn, H. UL, y. gyrus-*gyr-on. 
Joöll, Wd. Ab., y. iugum-*iug-elluni. 
Jonoreis, H. Ab., Jonorei H. UL, y.^iuniperus; ygL Glos. u. 

jinfeor. 
Jdu da Quierz, B. Liy., y. iugum; ygL Glos! u. jü; so auch 

j<5u dele OmbliS (umbra-*umbra-culum) B. And. 
Jü, H. W., B. Mr., y. iugum; i jus d'Antermöia Wd.; juäce 

(*iug-a<;ius) W. Cp., W. Gr., jeuf W. Gr., jöuf B. Po. 
Juan, H. Wo., y. Joannes. 

Jüen, Schreibname in BL, y. Joannes; so auch Janün (eben- 
falls Sühreibname in Bi.). 
Julian, H. Wo., y. Julianus. 
Jumbierc, H. UL y. iosum-in- dt. Berg; ein anderes Jumbierc 

in Vi. ist ebenfalls gröduerisch und nicht ladinisch. 
Jumella, B. Ofs., B. Po., y. gemellae, it. giumella, daher yal 

jumellina W. Po.; ygL Glos. u. jomellin. 
Jnntlän,H. UL, y. altn. klampi, wall. clamm, fr. clamp Klammer; 

daher auch Tlancön H. UL 
Juppa, H. Cp. y. Josepha. 
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L. 



Lacedell, H. Amp., y. laiicea-*la(n)citellum; es sollen dort 

Lanzen aufgefunden worden sein. 
Pöra Lada, F. Co., v. di Lade wegen Aehnlichkeit 
Lagacid, F. Ca., v. lacus-*lac-uci-otum; Wld. Cp.; Steub rh. 

Eth. p. 138 führt es auf aqua zurück. 
Lagoä, Wd. An., wahrscheinlich ein abgekürztes Lagosci, 

Lagoscell (sieh, unten). 
Lagosci, W. Ca., Lagoscell AW. Co., Laguscöll H. Cp., von 

lacus-*lacus-ellus ; Lagostell (lacustellum) Wd. Gr. 
Lampazzän, H. Wo. ^^ l'Ampezzano. 
ColdeLäna, C. Liv., v. lana oder eher rhätischen Ursprunges. 
Ladi, W. Ca.; laöi ist lad. = pantan (sieh. Glos.), daher v. 

*di-luvium. 
Laplättes, H. Ul., dt v. Platte oder v. it. appalto^ wie lad. 

Paltinäres. 
Larcenei, H. Ab., H. We.; Larzonei G. Liv., Larcionei, H. Vig., 

V. larix-laricinetum ; vgl. Steub rh. Eth. p. 81. 
Laregei, H. Ca., H. Bi.; Laregei B. Or.; Largeace H. We., 

Col da Largeace Gr.; v. larix-laricetum; vgl. Steub rh. Eth. 

p. 36 und 81. 
Larenzän, H. Gr., v. Laurentius. 
Larddes, H. Gr., v. illa-rota. 
Las tön, F. Co., Wd. Gr., lesta W. Camp., La lestes W. Po., 

Lastei W. Mz.; Plan de Lästes Wd. An.; vgl. bezüglich des 

Etymons Glos. u. lasta. 
Lavazei, W. Mz., v. lappa-*lappa-cetum; vgl. Glos. u. Lavace. 
La vi es, H. Gr., v. illa-via. 
L€c vert, B. Mr., v. lacus-viridis. 

L^ga, H. Ca., H. Pe., v. dt. luega, luegen = varde (sieh. Glos.). 
Legns dal Für, AW. Ca., v. lignum-de-ille-furnus. 
Len€rt, H. UL, v. dt. Leonhard. 
Lerege fore, Wd. Cp. v. larix-foratum. 
Levi, A. Co., v. levare-*levitum ; die Gegend föngt dort all- 

mälig steiler zu werden an; vgl. it. lievito Diez Wb. L 250. 
Levinä, abschüssige Bergwiese in Co., Livinei B. La., Lai- 

näcia oder Levinäcia H. Wo., Lavinöres Wd. Amp., v. labi- 
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labina; vgl. Glos. u. leyina; daher auch Livinallongo (layi- 

nale-longum). 
Leydns, H. We., Livön W. Pd., v. levare. 
Lijines, AW. Ca^ Lijdn W. Gr., bekennt sich zum it. liscio; 

vgl. Diez Wb. I. 251; vgl. auch Steub rh. Eth. p. 191 (Lu- 

suna); grammatisch wäre auch gegen lucinium Johannes- 
würmchen nichts einzuwenden. 
Lime,W. Ca., Oränze zwischen gran und piceresFanes; v. Urnen; 

vgl. Qlos. u. lim; daselbst l^c de Lime. 
Lip, H. ül., V. Philipp;- vgK lad. Flip. 
Valde Litres, Wld. Co., v. vallis-de- dt Leiter; vgl Glos. 

u. litra. 
Löc, W. Po., ist das altfr. loc Klinke, Sehloss, vom ags. loc; 

vgl. Diez Wb. IT. 361. 
Löcha, W. Cp., ist v. dt. Lücke; vgl. indessen Glos. n. löcha. 
Logonacia, Wld. An., v. lacuna-^lacun-adus Vertiefung, 

Graben. 
Lagoströgn, W. Ca., v. ligustrum-*ligustr-on-eu8 Bainweide. 
Lomb^ll, auch pl. Lombi, W. Ca., v. ille-umbo-*umb-ellus. 
Longiarü, sieh, oben Dlongiarü; vgl. Steub rh. Eth. p. 75. 
Longi^ga, dt. Zwischenwasser, H. Mr., v. longus-aqua; vgl. 

Glos, dlongia. 
Grippes de L<5usa,F. Ofs., v. ahd. klep-de-luteus; vgL chw. 

lozza Schlamm. 
Lovara, H. Ma., v. lupus-*luparius; daher auch Plan de Loa, 

Wd. Amp., V. lupa. 
Lunz, H. We., v. lynx; vgl. it lonza, sp. onza, fr. once. 

M. 

Maciacögn, H. Ch., v. machina (vgl. it macina) und cuneus. 
Magira, H. Bi., Steinhaufen in Co., v. maceria Lehmwand, 

Gartenmauer; vgl. Glos. u. magira. 
La Mändres, W. AI., v. it. mandra; vgl. Glos. u. smandre. 
Manestre, W. Bi., Manestreis W. Cp., v. manica-*man-estr- 

atum; vgL Glos. u. manester. - 
La Mäuta, H. UL, v. maltha; vgl. jedoch goth. mulda, ahd. 

molta, lomb. molta, Diez Wb. U. 44. 
Mantena, H. Mr., v, montanus; vgl. Schneller p. 21. 
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Marchön, H. Vi, y. Melchior. 

Marescögn, Wd. We., y. marisca-^marisconeus Feigwarze, 
mit di morsch wie yallis morcia (Abtei) hängt das Wort 
nicht zusammei). 
Mariata, W. Go^ y. marga; ygL fr. marue fette Düngererde; 
die Erde ist dort fett; ygl. auch ahd. marcha Gränze; ygl. 
it. sp. pr. pg. marca; Diez Wb. I. 263. 

Marin, H.yi«, sa Marin H. Camp.; man würde Morin erwarten, 
da es sich schwer begreifen lässt, was ein marinns in La- 
dinien zu thun habe; doch spricht vorUegende Form nur für 
letzteres Etymon. 

P^ra Marisäna, Co., Marisäna H. We.; la piÜa, la gran 
Marisäna, Wd. Gr., y. meridiana, indem Mittags die Sonne 
darüber steht. 

Marmol^des, der bekannte Gletscher Marmolata; y. marmor- 
*marmor.atum marmorgleich; der Faasaner sagt La Marmo- 
ledes (pl.), der Buchensteiner Marmolata, der Ladiner Mar- 
molata, Mermorada, Marmolada. 

Marö, G. Lad.; Schneller p. 285 denkt an mal (malus) und 
opulus = Wasserhollunder; Steub rh. Eth. p. 21, 139, 196 
denkt an's Ehätische; nach meiner Ansicht ist es auf das 
Märrubium der Marsi zurückzuführen, umso mehr als es 
latinisirt Marubium heisst; der Enneberger selbst heisst masc. 
Marö (mar-eolus), fem. Maröra. 

Martära, H. Ab., y. martes-*mart-arius; ahd. mardar. 

Martin, EL We., y. Martinus. 

Maäaräi, richtiger Maäarei, W. Ca., Maäarei gros Wd. Ca., 
Maäarei H. Mr., Wld. Co., K Ei., Maäarß W. Gi, H. Chz.; 
auch der Plural Madareis kommt yor; das Wort hängt mit 
trient. mad, lad. meä zusammen, y. manere-mansum-*mans- 
ar-etum; ygl. Glos. u. maäarai. 

Maäonäde, B. Pr., y. mansio-*ma-n-sion-atum ; ygl. Glos. u. 
maäon. 

Maäöns,H. Mr., Maäuns H. Cp., y. manere-mansion- ; ygl. Glos, 
u. maäon. 

Mastis, W. Gr., y. mustela Wiesel, -*must-ul-atum. 

Matlögn, H. Mr., y. matula-*matul-oneus, Geschirr. 

Mauriz, H. We., H. Ul., y. Mauritius. 
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Pre de Med^ge, AW. Ca., v. pratum-de-metatio. 
MSdel, H. Gh.; v. meta-*metalis , vgl. Glos. u. chasotta. 
Meghitta, H. Mr., v. Meneghitta, Menego-Domicus. 
Meida, H. Po., v. media. 
Col de Melaverda,W. Camp., v. malus-ad- ahd. warta (sieh. 

Glos, verda). 
Melester, W. Gi., = Manester (sieh. oben). 
Melläun, H. Bi., y. mälum-^mal-aunus ; vgl. Steub rh. Eth. 

p. 193. 
Meilers, H. Amp., ist rhätischen Etymons (Malarusa). 
Menestei, Wd. Gr., y. manica, desselben Stammes wie manester. 
Mendt, H. Ca., H. We., y. Dominicus-*Dominic-ottum. 
Champ del Menötta, Co.; sieh, yorherg. Wort. 
Menüdi, pera da Meriüdi, Wd. Co., v. minuere-minutum; 

eigentlich quadratische Teigplättchen in die Suppe; vgl. 

Gärtner p. 134. 
Mörc, H. We., v. Marcus. 
Pala Meriägn, Wd. Liv., v. meridies-meridianus; vgl. Glos. 

u. meri. 
Val dalla Merla, Wd. Co., v. merula. 
M^rscia, H. Pe., v. ahd marcha; vgl. Glos. u. merscia. 
Val de mesdi, wildes Thal in Co., v. medius-dies. 
Messavia, H. Gr., v. media-via. 
Messavilla, H. Mr., v. media-villa. 
Messores, Wd. auf der Hochalpe Frära, Meisules Gr., Massole 

B. Liv., v. mensa-mensula, wegen der platten tischähnlichen 

Gestalt. 
Val Metöi, Ofs., v. meta-*met-eolus; vgl. pic. m^te Gränze. 
Mözcöl, Wd. We., v. medius-collis. 
Mia GeSa, A. Amp., v. mea-ecclesia; vgl. Glos. u. dliSa. 
Miära, H. Mr., v. meta-*me-t-arius kegelförmige Figur; vgl. 

it. meta Misthaufe, lomb. meda Haufe Heu ; vgl. Diez Wb. 1. 275. 
Mietres, W. Amp., ist rh. Etymons wie Mieders in Stubai; 

vgl. Steub rh. Eth. p. 197 (Maturusa). 
Milan, H. TJl., v. Mediolanum. 
Minert, H. Se., v. dt. Meinhard. 
Miri, amiri, l'amiri di gran runc' Wd. Ca.; l'amiri dai bös Ca., 

les miris Wd. An., meri dai bös, deles väches, Wd. Co., v. 
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meridies; es bezeichnet den schattigen Platz^ den das Vieh 

an warmen Tagen um Mittag aufsucht; vgl. Glos. u. meri. 
Miri bon, H. We., y. meridies-bonus; Mino H. We., Meriace 

Wd. Liv. 
Misci, H. Mr., Missi H. Bi., Misci H. Cp., ist desselben Stammes 

wie obiges Maäarai. 
MistergrÖB, H. Gh., v. magister (dt. Meister) -grossus oder 

dt. gross. 
Mlia, H. Ab., v. Maria; als Verzärtelung Malia st. Maria. 
Pro Mogöns, AW. Co., Plan de Mugöns Wd. Liv., v. it moco 

Wicke; vgl Diez Wb. 11. 48. 
Monciön, G. XJfs., y. mons-gaudii; vgl. Alt&. monjoie; Diez 

Wb. n. 380. 
Monteg^lla, B. Mr., Col de Montig^lla Wd. Co., y. mons- 

monticeUum. 
Moradü, H. Mr., y. murus-*murat<Sr. 
Morandin, H.Gamp., y.bair. mur; ygl. sp. moron, fr. (Schweiz) 

moraine. 
Morin, H. Ca., H. Co., Morin und pl. Morins H. We.; Plan 

molin H. Pn., Molinät H. Pi. L., Morin del Salyän 'te Pänes 

Wd. Ca., Mulins H. Ch., Morin rött Co., Möra H. Mr., y. molina 

st. mola; ygl. Glos. u. morin. 
Mornä, H. We., y. molin-alis; Morinä Co. 
Val Moroins, W. Cp., y. yallis-molina (oder y. murus). 
Mortice, H. Gi, y. mori-*mort-iciu8. 
Mortisa, H. Amp., rhät. Etymons; vgl. Steub rh. Eth. p. 195 

(Marutusa). 
Pre Mortü, AW. Cr., y. pratum-mori-*mort-utum. 
Mdtta, H. Gr.; it. motta herabgeschwemmte Erde, sp. pg. mota 

Erdaufwurf; bair. mott aufgehäufte Moorerde; chw. mutte; 

ygl. Diez Wb. I. 282. 
L a M ü d a , H. Ab., y. mutare, weil dort Pferde gewechselt wurden. 
Müdl, Steinhaufe Co., y. mutulus Erdhaufe, Diez Wb. IL 49; 

ygl. Glos. u. müdl. 
Muliace, W. Gr., y. mola-*mol-i(n)-acius. . 
La Munt, H. Mr., y. mons. 
Muräce, W. Gr„ y. murus-*mur-acius. 
Mur^da, H. Ul., y. murus-muratum. 

AltOD, Etlwoloffitt TOB OiUadinion. 4 
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N. 
Nambadei, AW. An., v. in-in-buda Schilfgras. 
Naolü, Wld. Amp., v. navis-*nayi-ol-utum. 
I Navieis, AW. Ca., v. nix-*nevi-c-etum; möglich auch v. in- 

ahd. iwä Eibe. 
Niclä, H. Ma., v. Nicolaus. 
Ninz, H. Ab., v. Ignatius. 
Nives, W. Gr., v. in- ahd. iwa Eibe. 

Noice, B. Chz., v. alnus mit abgeworfener anl. Silbe, al-nu-icius. 
Novo, No6, B, Ab., v. novare-novatum. 
Novin, H. UL, v. Ingenuinus. 
Nuäyes, H. Se., eine unregelmässige Bildung y. nubes; vgl. 

span. nuTada. 
Nücia, H. Gr. it nicchia, sp. nicho, vgl. Diez Wb. I. 288; vgl. 

Glos. u. nüscia. 
Nu drei, H. Ul., Norei B. Ofs. v. nux-*nogaretum. 
Nuvoläu, B. Amp., v. nebula-*nebulatum. 

0. 

Col da Oi, W. Ca., Davöi W. Pr., v. vigilia. 

Oies, Obdies, H. Ab., in den ältesten Taufbüchern V6ies;P& 

da Vöies W. Co.; Obdies Sehreibname in EL, v. vigilia. 
Orn^lla, G. Liv., v. it. Gorna Binne, mit abgefallenem anl. 

Consonanten. 
Orsardles, B. Ofs, v. ursus-*urs-ar-olus. 
Orzö, H. Ma., v. hordeum-*horde-otum. 

P. 

Paddn, B. Fassa, Padedn B. Amp., rhfitisch; vgl. Steub rh. Eth. 

p. 200 (Patuna). 
Palacha, B. Ofs., v. pala-*pal-aca. 
Palm er, H. Se., zusammenh. mit it. palmiere, altfr. paumier 

Püger; vgl. Diez Wb. I. 301. 
Paltinäres,W. Co., v. it. appalto ; die Wiese gehört dem Grafen 

Wolkenstein und wird jährlich verpachtet. 
Palüa, H. Ar., H. Ch., W. AI., v. palus-palü-tum, auch Schreibname. 
Paluättes, H, üL, v. palus-*palu-ättum. 
Pfera palvacia. Stein Co., v. palva, vgl Steub rh. Eth. p. 85 

und 198; doch könnte auch palus s= palu - acius - palvacius 
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das Etymon sein; der Stein befindet sich mitten in einer 

sumpfigen Gegend. 
Pane, H. ül., y. panis schwerlich; vielleicht ist es das altfr. 

pr. pan Tuch v. pannus; oder hängt es zusammen mit fr. 

panne, sp. pana Felbel? vgl. Diez Wb. IL 395. 
Pära, Pala, v. paJa, bedeutet im Lad. eine schaufelförmige 

Gegend; päla gai^rda (vgl. über gaiert Glos.), Wd. Ca., Pales 

W. und Wd. Co., Päla G. Liv., Pale B. Or., Pära verda (sieh. 

Glos, vardö) Wd. An., Peles B. Ofs., Päres W. Cp., PelaW. Gr.; 

daher auch Paläcio W. Mz. 
P^räcia, H. Ab., H. Mr., EL Pe.; Piracia "Vfd. Cp., Paräciora 

H. Ab., V. pala-paJ-adus und wol nicht v. palus. 
ParadiS, B. And. v. icopdiSsiao^; vgl. Glos, paraiä. 
Pareda, W. Gi., v. parare-paratum; über die Bedeutung vgl, 

Diez Wb. L 305; vgl Glos. u. Parada. 
Pariii, AW. Ca., v. palus-*paru-alis. 
Parötta, AW. Ca., v. pala-*pal-otta. 
Pa-rtides, ein zwischen Wiesen führender Vieh weg in Co., 

V. partiri-partitus, indem die Wiesen dadurch ab^etheilt werden. 
L Gran Parü, Wd. An., v palus. 
I Parüäce, AW. Ca., v. palus-*palu-acius. 
Parüäcia, H. Vi, W. Co., v. palus-*palu-acius. 
Parüs dalP ^ga, Wd. Ca., v. paludes-de-illa-aqua. 
Parvilla, W. Ca., v. palus-paruella. 
Pasciantadü, Wd. Co., ^Psciantadi Wd. Cp., v. pascere-*pasc- 

entatdr; vgl. Glos, pasciantadü. 
Pasqu^, W. Liv., v. pa8cere-*pasc-atum. 
Pasti, H. Ca., v. pascere-*past-itum; pasti sind eigentlich 

Teigkügelchen; es mag das Wort wol ein Spitzname sein; 

vgL Glos. u. pastL 
Pässua, jS.Gr. v. passa-uva, doch sagt man sonst umgekehrt 

üa-passa. 
Pastr 5 gn, Paleströgn, H. We., v. palus-*palustr-oneus; Schreib- 
name in Bi. 
La Pausa, W.' Camp., eigentlich Buhepunkt; vgL bezüglich 

des Etymons Glos. u. pals^. 

Pecenfn, H. Vi., v. picea-*pic-in-inu8; wol nicht v. pice (vgL 

Glos.), daher auch Pecidra H. An. 

4* 
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Pece, H. BL, y. piceus; so auch Pecä W. Amp. 

Pecei, E. BL, dt Pitscheid (daher Schreibname Pitscheider), 

BL Co., BL Cp.; Pezfi BL Or., EL Lu^ Pecöi de Förcha B. Po., 

Pezzie EL Amp., y. picea-*pic->etum; ygl. Steub rh. Eth. p. 28, 

36, 139. 
Pecöl, W. And., H. Amp., W. Cp., W. Sa., pluralPecöi EL Ca., 

dafür Co. pe di C<5i; tu de Pecöl Wd. Ca., Pescdi B. Or., 

Poeöl AW. An.; y. pes-collis; ygL Steub Onom. Bei. p. 50. 
Pedagä, EL Mr., y. pes-aqualis. 
Ped' Antermöia, EL An., y. pes-de-antrom-maius.^ 
Pedegin,. H. Gr., y. pes-^ped-ic-inus öder pes-de-yicinus. 
Pedemönt, H. Gr., y. pes de mons. 
Pedetliva, EL ÜL, v. pes-de-cliyus; ygL auch fr. cliver spalten, 

dt. Ulieben, engl, cleaye. 
Pedeyilla, EL Mr., EL Bi., W. Cha., Sdireibname in BL, y. 

pes-de-*yilla; Pedüla EL BL, dürfte entweder ein abgekürztes 

Pedeyilla sein, oder einfach y. pes-^ped-tUus. 
Pegnes, AW. An., W. Co., früher Wd.; rü de Pögna Ofe^ 

Pignacia W.. La., y. pinea; ygL Glos. u. pegna. 
MontdiPegolerz, Wd. Ar., y. pecu-*pecul-ariu8; der Ladiner 

sagt Pigol^rz. 
Col dalla P^lda, EL Wo., y. dt BUd — es steht dort ein Bild. 
Col Pellöus, B. Ofsj, y. pellis-pellosus; vgl Glos. u. peUüs. 
Penia, G. Ofs. y. pinus-*pin-ic-a; ygL pg. pino Höhepunkt; 

Penia ist das letzte Dorf y. Fassa. 
Penicin, A. Amp., y. pinus oder eher y. pinna Zinne der 

Mauer; ygl. Diez Wb. I. 312. 
PÄra, G. Ufs., y. petra. 
P^ra foräda, EL Mr., das erste ladinische Haus yon St Lo- 

renzen weg, y. petra-forata, dt Pelfrad; ygL Steub Onom. 

BeL p. 49. 
P^raräiscia, AW. Ca., y. petra- Beischach (südlich yon 

Bruneek); em Bauer yon Beischach mag sich die Wiese an- 
gekauft haben. 
Peratdgn, H. Gr., y. Petrus -Antonius; ygL Steub rh. Eth. 

p. 201; Onom. Bei. p. 67. 
Perron dall'^y es, W.GL, y. petra-*petr-on-; ygL fr^. perron, 

it yerone; ygl. Aug. Scheler Dict pierre. 
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Periön, H. XJL, v. prehendo-prehensio; vgl. Glos. u. preäon. 
Pert^nt, H. Ch^ v. pertundere-*pertutum; vgl. it. pertugio, 

fr. pertuis. 
P^rtia, Wd. Ca^ v. pertica. 
Pesc<Sl, H. Ab., v. pes-coUis; sieh, oben PecöL 
Pescolderüng, H. Ab, v. pearcollis-de-roncus. 
Peseösta, G. Lad., H Bi., R Ca., tt Or., B. 01s.; vgl. Steub 

Onom. Bei. p. 50. 
Pescül, B. Oft., Steub Onom. Bei. p. 50 führt es auf pes- 

coUis zurück; grammatisch richtiger gehört es zu pes^culus. 
Peslalz, H. Ab., v. pes-ille-altius» indem dort die Steigung 

beginnt, möglich auch von pes-saltus (Assimilation)] 
Pespac, F. Mr., v. pes-spicus, spicum; ii spigolo (lat spi- 

culum) chw. spig Bergspitze; vgl Diez Wb. ü. 69. 
Pespre, W. An., v. pes-pratum. 
Plan de Pesvi, AW., v. planum-de-pes-via oder vicus; weil 

es eine Alpen wiese ist, eher von via, da es dort keinen 

vicus gibt 
Petlin, E. UL, v. pes-clinare, weil dort die Senkung aufhört 
P^z, AW. Ca., mlat petium; Diez Wb. L 315; vgl Glos. u. p^z. 
Pezza, H. XJL, sieh, vorherg. Wort 
Piagn, Wd. Co., v. pedaneus, weil dort eine kleine Brücke 

(Steg) über das Wasser führt; eher jedoch dürfte planum 

das Etymon sein und ital. Einfluss wegen pi- obgewaltet 

haben; vgl Glos. u. Piagn; Schneller p. 192. 
Picco, H. Mn, desselben Etymons wie pice (vgl. Glos.) unter 

ital. Einfluss. 
Piccolin,H. Ma., Piccolins W. Gr., v. pic-, sieh, vorherg. Wort 
Piced^ll, Wd. Ca., = Pice ruMl (pic-rivus), wie Picedace 

=i Pice-ru-ace (pic-riv-acius). 
Piecia, B. Lu., v. petra-pe-tra-cia. 

Picedace, E. We., sieh. ob. Picedell; daher auch Soppedace 
' = subtus-Picedice. 
Pi6n, H. Lu., V. planus. 
Pig<St^ Wd. Co., V. picus-pic-iStum. 
Pigüel, W. Gr., v. ahd. Pigo aufgeschichteter Haufe; vgl Glos. 

u. pigher. 
PiUt, H. Se., V. Pilatus. 
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Pilön, H. Wo., a Gh., v. pila Heuer = pil-on-. 

Pincan, H. UL, v. pinus-pinica-pinic-an-. 

Fincha, H. Mr., H. Vi., v. pinus-*piuica; vgl. Diez Wb. L 321. 

rinei, H. Mr., H. Ul, Chan de Pinei W. Gr.; v. piiiu8-*pi- 
netum; vgl. Staub rh. Etil. p. 36. 

Pini, Wd. Cp., i Pins W. Camp., v. pinus-*pin-ellus- pl. 
pin^i = pinL 

Pinter, H. EL, dt Binder. 

Pigöngol, P. Liv., v. pic (ygL Glos. u. piz-pizza) -unguium. 

Piristi, H. B.; das Wort ist italienisch. 

Pisciadü, Wasserfall Co., Piseiadöu Ar., Pis H. Wo.; bezfiglich 
des Etymons vgl Glos. u. piscä. 

Pisculläce, Wd, Gr., v. piz (pic)-collis-*coll-acius. 

Pitlbdlser, H. Ch., v. pic-B^thasar. 

Pivän, W. Gr., v. pipare, it. piva-*pivanus. 

Piz, F. Co., Piz de pferes Wd. Mr., Piciulace Wd. Gr.; vgl. 
Steub rh. Eth. p. 36. 

Pizza t, Wd. We., Pizza da Pizzace F. Co., Piz H. Se., Piciolei 
= piz-ol-etum H. Wo., letzteres Wort kann auch in picea 
das Etymon haben; Pizzüela H. Wo., v. piz-ol-us; Pizzal($G, 
F. Ufe., V. pizza- altfr. loc, vgl Diez Wb. 11. 361. 

Pläces, Platace W. Gr., v. dt Platte. 

Pläies, Wd. Co. und Cp., bosc de Flaies Ma.; Plaiace Cp«, 
W. Ar ; V. plaga. 

Plaiijil, H. Vi., V. plaga-*pla-g-olus, 

Plan, H. Ca., H. Cr., E. Wo., Plan de Frära W. Gr., Plan de 
Marö = St. Vigil, Plan dalles stris (striga), Wd. Vi., Plan 
dela vidilla (vitulus-vitella), Wd. An., Plans de Miri Wd. An., 
Plan da Meri Wd. Co., Plan morin Wld. An., Bosc da Plan 
W. Vi., Pia (für Plans) dela picea fornfella W. An., Pia K Ei., 
W. Cp., Plan Valläcia (vallis-vall-aciüs) Wd. Cp., Plan maiöu 
B. Pi. L., Plan Putsac, Wd. Gr., v. puteus-saccus (derselbe 
BegriflF doppelt ausgedrückt); Plan cüc, wie Cöl ciic (sieh, 
oben), Wd. Co., Wd. Liv.; vgl Steub rh. Eth. p. 91; Kanice W. Po. 

Planace, H. ÜL, v. planus-*plan-acius. 

Planät, W. Ca., v. planu^-plan-atum. 

Planvedün, W. Wo., v. planus- vi-(ce)-dom-inus, wie fr. vi- 
dame Stiftsamtmann. 
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PlÄzes, H. Ca., H. Cr,, H. An., Plaza H. Mr., iL lü.; Plaz 

H. Gr., Da Plaz H. Gi., v. platea. 
Plazöres, H. Mr., Plazöla H. Wo., y. platea - *plateolus ; vgl. 

Steub rh. Eth. p. 35. 
Plfe, W. Gi, V. plexus geflochten; vgl. plais pr. Hecke, Diez 

Wb. n. 400. 
Pli, a Mr., la PE de Marö, la Pli da Foddm (= foedus- 

homines) Bachenstein; v. plSbs; vgl. Steub rh. Eth. p. 116. 
Pliscia, G. Mr., v. pleanis geflochten; vgl. pr. plais, plaissa 

Hecke, Umzäunung; altfr. plaissier umzäunen, neufr. Flessis 

Ortsname; Diez Wb. IL 400. ' 
P<Sder, R Mr^ v. di Bader (Chirurg). 
Pöidl, H. Mr., v. Leopoldus-Leopold-ulus. 
Po lüge, ein mächtiger Fels in Co., v. poUuceo. 
Fomagagnön, B. Amp., v. apud (it appo)- it. magagna, 

wozu Diez W. I. 258. 
Pontät', H. Ab., nicht v. pons, sondern v. punctum-*punct- 

atum, weil der Weg dort steil aufwärts über Hügel fuhrt. 
Pontässel, W. Mz., v. pons- der zweite Bestandtheil dürfte, 

wenn man nicht einen verlängerten Stamm v. pons-*pont- 

issulum annehmen will, ein Spitzname sein und das deutsche 

Esel bergen. 
Pontives, H. ÜL, Pontif W. Camp., v. pons- ahd. iwa Eibe; 

vgl. oben Nives. 
Pöure, B. La., v. pavor; vgL Glos. u. pöra. 
Pordöi, lad. Perdü, Alpenwiesen auf dem D ebergange von 

Buchenstein nach Fässa, v. pratum-*prat-utum (Metathesis). 
Portadös, Wd. Liv., v. porta-dorsum. 
Pospörcora, Wld. Amp., v. apud (it. ap-po)-spurcus-*spurc- 

uhun. 
Pöz, H. Mr., H. Ul., Pöz oder Puz H. EL, Pöz de sott (subtus) 

B. Ofs., Schreibname, germanisirt Puzzer; Dapöz Schreib- 
name in BL 
La Pözza, H. Co., H. Ch., G. Ufs, W. GL; Pözzes W. Cp., 

W. Gi., La Pözzes W. Mz., v. puteus. 
Pre, pL prä kommt in den verschiedensten Verbindungen vor; 

die wichtigsten sind: Pradat W. Co., früher Weide, später 

zu einer Wiese gemacht, v. pratum-datum; bemerkenswert 
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ist hier die vollere partip. Form dat statt des gewöhnlichen 
d6; man ist in Folge dessen wol zum Sehlnsse berechtigt, 
dass auch die ladinischen gram. Formen ihre Stufen durch- 
gemacht haben; Pradät AW. Ca., Cp.; Pre deles mittans 
(sg. mütta Mädchen, vgl. lad. Id. n. 171), also Mädchenwiese-, 
AW. Ca.; Pr^ da Sala (vgl Glos. u. sala), AW. Ca., Pro del 
Pr6 Pfarrwiese kommt sehr häufig vor; Pr^ maiü neben läer 
volleren Form maiör AW. Ca., Pr^ dal^ C5r (cerrus) AW. Ca., 
Pr^ dai Corf (corvus) Ca. und Cp.; Pro del GriS (mlat gri- 
«eus), Pr^ de süra (supra) e de sott (sübtus) Mr.; Pra H. UL, 
Prä dViusöm (in-summum) a mont Co., Pro de val bona 
(vallis-bona), Pr^ longife (*long-atum), AW. Ca. 

Pr^dg, W. PL L. V. prata. 

Prad^ll, W. Cp., H. Ch., W. Ofs., v. pratum-pratellum. 

Pradistla, W. We., v. pratum- de -aesculus Hageiche; siehi 
oben Plan d' Istles; auch viscum - visculum kann Etymon 
hiezu sein. 

Pradüce, H. Mr., W. Ca., v. pratum-*prat-ucius. 

Pragheert,W.0f8.,v.pratum-kymr.gall Kraft; vgLGlos.u.gaiört 

Präisa, H. CL v. pratum-*pra-t-isum. 

Pranserdres, in den Taufbüchern v. 1694, jetzt Planseroles, 
H. Ab.; V. planum-, der zweite Bestandtheil ist zweifelhaft: 
entweder supra -foras (= XJeberbleibsel) oder supra -rov-ina 
(lad. rö, rda, also eine diminutiv. Form v. rö) ; endlich kann 
noch auf ros Nass, Thau verwiesen werden, 

Praplän, H. Wo., v. pratum-planum. 

Prauletta, H. Ch., v. pratum-*prat-ul-etum. 

Predäce, H. UL, v. pratum-*prat-acius. 

Pröisti, für Pr^fisti, AW. Ca., v. pratum-findere-*fistillum. 

Preromän, H. Ma., v. pratum Bomanum, ehemals die Gränze 
zwischen Bömern und Bhätiern; so die Sage. 

Progöito, Wd. Amp, v. prope- goth. vidan (lad. varde), 
it. guida, pr. guit; wörtlich also »nahe dem Wachposten*. 

Promberg, H.. We., v. fragmen-*framna (it frana) und dt. 
^erg; es sollte Fromberg heissen. 

Prunsära, W. Cp., v. prSna glühende Kohle = prusna und 
mit Metathesis pruns-arius; wahrscheinlicher jedoch von bru- 
nitius-*brun-i-ti-ariu8; vgL Glos. u. bronz. 
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Pneiacia, H. So^ t. baoca^^booc-iacins, wie pAda (ygl. Glos.). 
Püdres, WcL Ca., Yal Pddra WcL Or^ t. mlai piületras, po- 

ledrus; ygL pr. poudre, sp. potro, it poledio; ygL Diei 

Wb. L 827. 
Puntea, H. TJl., y. ptmctqm-'^punct-atam. 
Puntedla, H. Gr^ y. punctum-'^pancWc-ulam. 
Ptltia, F. An.; Trdi de PAtia (triyiam), Prä de PAtia, rü de 

PAtia; y. patuB-^puticns, rein, blank. 
Püz, Wd. Co., y. puteus; ygl. Stpub rh. Eth. p. 86, 126. 
Pnzzd, H. Ch., entweder y. putidus-'^puti-d-atom oder y. puteus. 

Q. 

Quiire, Schluchten in Amp.; zusammenbSngend mit altfir. 

qnar, quaron Ecke, Ende, pr. caire, y. quadmm; ygl. Diez 

Wb. I. 336, 
Querp^i, W. Camp., y. ahd. El§p, wie lad. crSp; ygl. lad. 

increp€ zwischen Felsen eingeschlossen sein, dass man nicht 

mehr herauskommen kann. 
Querz, Qui^rz, G. Liy., y. quartum-'^'quartius, wie lad. scarz€ 

zerreissen y. ex-quartus-'^'ex-quartiare. 

* S. 

Bäca, Wd. Gr., bekennt sich zum pr. raca schlechtes Pferd, 

fr. racaille Hefe des Volkes ; ygl. Diez Wb. II. 407. 
Baconäres,W. An^, W. BL, wahrscheinlich eine Erweiterung 

y. yorherg. raca; rac-on-arius; in Betracht zu ziehen ist auch 

erfica Sauke; ygl. ii pr. ruca; sp. oruga. 
Bain^, H. Lad., Bainel H. Wo., H. Se.; Bain^es H. Ul., y. dt. 

Bain.*Bainellum; ygl. Schneller p. 46. 
Bamei, Wd. We., rü de Bamei oberhalb Cr.; y. ramu8-*ram- 

etum; daher auch Cogol de Bamdns (ramus-'^tem-on-) W. 

Camp. 
Pre da Baus, AW. Ca., ist das pr., raus Bohr, fr. roseau, 

goth. raus; ygL Diez Wb. IL 410. 
Bazzüns, R Ab., bedeutet eigentlich Bossweide, y. mlat. nin- 

cinus; ygl. lad. rözza-rozzön im Glos. p. Slß. 
Bampogn^i, W. Amp., desselben Etymons wie ii rampa 

Eralle, rampogna, rampone Haken, y. ndd. rapen, bair. 



— 68 — 

rampfen; ygl. Diez Wb. L 840; Wahraoheinlich war die Wiese 

Gegenstand eines längeren Streites. 
Bappa, besser Beppa, Wd. Gr., y. di Bippe; ygL u. rSppa; 

die Aehnlichkeit mag den Namen yeranlasst haben. 
Bara, H. Mr., ist ein abgekürztes Soyara, eher yon royina 

als yon riyus-*riyarius. 
BSs, H. Mr., so auch costa Bas, di Bost; das Wort ist wol 

rhätisch, etwa Basenia; ygl. Steub rh. Eth. p. 202. 
Bechaye, R Lu., y. riyus-cayare-^'cay-atum. 
Bedones, W. Amp., ist rhät. Etymons; ygl. Steub rh. Eth. 

p. 202 (Batuna). 
Col Begilla, Lehmhügel BL, y. argilla; ygl. argilla Glos. 
Col de B^ige, W. Mz., y. radix; ygl. Glos. u. raige. 
B^medes, W. Amp., Yerbindung yon Artikel ra (re) und sp. 

mata Gesträuch; Diez Wb. IL 154. 
La Beäa, K ül., di Besehe, Bösche; pic. rtehe, Diez Wb. IL 

41L 
Besciesa, Berg Batschötz in ül, wird y. Steub rh. Eth. p. 130, 

Anm. mit Becht auf rhäi Bacusa zurttckgeführi 
Besconei, W. Liy., y. radere-rasum-rasicare; ygL rasear sp. 

pg..pr. kratzen; ygl. Diez Wb. I. 342; desselben Stammes, 

nur mit Sui3Kx- Veränderung ist 
Beseonära, Wd. Liy. 
Beslada, H. Ab., y. riyus-riyicellus-*riyicell-atum; ygL fr. ruis- 

seau, ii ruscello; daher gehört auch Bustläa H. Wo. (=7riy- 

us-cul-arius). 
Best alt, H. Ma., y. restare-altus. 
La EetÄ8,W. Mz., y. kymr. rhedyn; altfr. ratis, ratin Parren- 

kraui 
Bettice, H. PL L., y. *rupt-ieius. 
Bieyält, AW. Cr,, y. ripa-alta. 
Beyanches, AW. Ca., ist das fr. layange, pr. layanca; ygL 

Diez Wb. IL 211. 
BeyfS, Wd. und W. Co., Bevxä W. Camp., Boiä (auch lad.) 

W. Camp., Wd. Cp., wahrscheinlich y. royina-roy-itius; auch 

an yiscidus (y. yiscum) kann man denken, s=t r6 (royina) 

yiscida, wenn man an das zähe, klebrige Gras denkt, welches 

man offc in Erdabrutschungen findei 
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Bice, H. Co^ v. rivus-ri-v-icius; Schreibuame Bi. 

Bicodell, A. Amp., y. ahd. richi; vgl. Glos. u. ria 

Bie, H. BL, y. arrogium; das Wort ist =» roie. 

Bigo, H. Mr., H, Vi., y. kymr. rhig Einschnitt; ygl. fr. rigole; 

vgl. Diez Wb. 11. 416. 
Binnes, H. Ca., y, Aelina, Steub rh. Eth. p. 174, daher auch 

Binna, G. Lad. 
Biäedes,W. AI., y. di Biss; Biä^da, EL Ch., daher auch Büon 

H. Se.; ygl. jedoch fr. ruche, piem. lomb. rusca Binde, cell 

rüsc; vgl. Diez Wb. IL 420. 
Bitt, Wd. We., Wd. Mr., das dt. Bied. 
La Biya, Wd. Co., riya W. AI., riyinflla W. Amp., v. ripa; 

ygl. Glos. u. riya. 
Bizza, W. Liy. (Palla), y. rectum-*rect-ius; ygL it rizzare. 
La E5, Wd. We., Wd. Mr., pl. ros cijicenes (coxinus) rothe 

Muhren An.; y. royina; ygl. Glos. u. rda; E6a dai corret' 

(ygL Glos, corret) AW. Ca., ta (intus-ad) La B6a W. Cha.; 

La Bö H. Ab.; B<5a B. Ofs.; B<5e W. Po. 
Bod^lla, F. Ofs., y. rota-*rot-ella; ygl. Glos. u. rod^lla. 
Bodolön, W. Mz., ist das Augment yom yorherg. Bodella. 
Böia, pala röia, AW. Co., y. arrogium; so auch Col BöiaW. Gr. 
Bomestlüns, AW. Ca., Bomestlöns, H. We., y. riyus-muscus 

(= *musc-ulum-muscul-on-). 

Bonchadüra, H. Ma., v. runcus-*runc-at-üra. 

Bdnco, H. Amp., Bonc W. Camp., Wd. Co., Col da Bonc H. 
AI., Bunc dai bös Ca., Bunc dalla müla (ygl. Glos, mül), pice 
e gran Bunc Wld. An., Creppa (ygl. Glos. u. cröppa) de 
Bongdt W. Pn.; y. runcus; i Bunc' W. Ca.; Bunc H. Ab., 
H. We., H. Bi; Pizza (ygL Glos, u* piz) del Bunc H. An., 
i Bonc' Wd. Gr. 

Boncolins, W. Cha., W. Camp., y. runc-*runc-ul-inum. 

Val dalla Boquetta, Wd. Co., y. rupes-*rupica-rupic-atum; 
it. rocca, sp. pr. roca; fr. röche; ygl. Diez Wb. L 355. 

Boseal, B.Po., y. rosa-*rose-alis; auch russus kann als Etymon 
angenommen werden. 

Päla B<5ßora5kAW. Cr., y. rosa-rosula. 

Bossün, H. Wo., y. russus-*russ-on. 
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Bottice oder Boüce, W. Pil, W. Vig., v. ruptum-*rupt-iciuB 

oder rota-*rot-iciuß. 
Bottonara, H. VL, Schreibname; v. ruptiim-*ruptun-ariu8; 

nach SchneUer p. 46 ein niger anzunehmen (derupta-ni^a) 

ist überflüssig; lat. niger hat sich meines Wissens im Lad. 

nicht erhalten; dafür haben wir fösc (fuscus). 
Boy ei, R Lu., v. robur-*ro-ver-etum; die Stadt Boveredo 

heisst bei den Ladinem BorSL 
Bü, H. Ca., H. Mr., H. BL, R We., in Bü R We., Bü dalla 

mora (mola-molina) Wd. Ca., BA fbsc (fuscus) Ca., Miri di 

Bus Wd. An., Büf H. UL, Bo&U (nv-ellus) W. GL, BüdeKria 

(rivus-de-ferrum-ferreus) auch Ardef€ria = Ad-rivum-de- 

ferrea; Budeferia Schreibname. 
Buace, H. Vi.; Beyäce, Boace H. Co., gran Buace H. YL, 

Budcia H. Gr., Buaz H. So., Souraruace G. Liv., pice «gran 

Buäce H. Ab., v. rivus-^rir-acius; Schreibname germanisirt 

Bubacer, Bobacer; Tgl. Steub rh. Eth. p. 122; Onom. Bei. 

p. 68. . ' 

Bttcenäes, W. Camp., v. rivu8-'*'riTucinalis. 
Büdo, Alpe Amp., y. rudus rothes Stück irgend einer Masse; 

es mag dort wol rötliche Steine geben. 
Büepla, H. Ch., y. replum bei Yitruy., sp. ripio Abfall yon 

Steinen. 
Bumanön, H. Gr., V. Bomanus-'^Boman-on-.. 
Bumblancdn, H. Ch., y. riyus-in-blanc (sieL Glos.). 
Buncace, H. Mr., H. An, H. Wo., Boncat H. Pi. L., Buncata 

H. Ul., i Buncät' Wld. Ca., y. runcüs-*runc^atum ; ygl. Steub 

rh. Eth. p. 33, 125. . 
Byrnes, AW. Ca., B\in H. Co., Büon H. La., B6ne H. Gr. y. 

dt. Bain; ygl, Glos. u. r^. 

8. 

Saina, W. Pn., y. (iunipems) Sabina, oder susum-ad-labina.- 
Sainä, AW. Cr., y. (iuniperus) '^Sabin-ata oder susum-ad- 

labin-alis. 
La ISala, R Mr., rü de Sala Wd. Co., Sal^i B. Ofs.; die Gnind- 

bedeutung ist «Binne*; ygL bezüglich des Etytn. Glos. u. sala. 
Salietto, R Amp., y. salire. 



— 61 — 

Saläre 8, AW. Co^ wo in firüherer Zeit die Jager f&r die 
Gemsen Salz als Lockmittel ausgestreut haben sollen, daher 
T. sal-*sal-arius; wahrscheinlicher jedoch hängt das Wort mit 
Sala (sieh, oben) zusammen, da die ganze Wiese aus meh- 
reren langen Binnen besteht 

Salleräcia, Felsen zwischen Omella und Davedin, v. seUa- 
'^sell-ari-acius; dazu bekennt sich auch die Sella- Gruppe, 
zwischen CoUfosco, Gröden, Fassa, Arraba; das Ganze ist 
einer Sella ziemlich ähnlich. 

Salt, B. Mr., v. saltus. 

Salvan, rü del Salvän, AW. Co., v. SUva-SilTanus; vgl. Steub 
Herbstt p. 250. 

Col dela Salveregina (-gi- itaL Aussprache), Wd. Ca.; es 
sollen dort die Hexen ihr Unwesen treiben und der Wanderer 
mag daher beim Vorübergehen wol ein salve-regina flüstern. 

Sanin, H. Mr., H. Co., v. Joannes- it. Giovanni-Giovannino. 

Säres» G. Lad.; yielleicht hängt auch dieses Wort mit obigem 
Sala zusammen; wenn nicht, so ist es rhät Ursprunges; vgl. 
Steub. rh. Eth. p. 208 (Susuluna). 

Sarg ei, H. Mr., = Salegei; Salegei G. Liv., v. salix-'^'salio«- 
etum; Selegaighe W. Po., v. saliz-aqua; Saregin Wld. Amp., 
V. *salicinum; vgl. Steub. rh. Eth. p. 87. 

Sartlan, W. Gr., v. sarc-ul-amen. 

Sas da Porta, B. Mr., sas lonc Langkofel; sas plat F. Gr. 

Sasäu, W. Amp., v. susum-ad- dt Aue. ' 

Sassed^ll, F. Ab., Sassid^ll, F. Cp., v. saxum-^'sax-it-ellum«- 

Sautaria, Wd. Gr., v. saltus-^salt-arius; oder saltus-ad-ripam. 

Savinö, AW. Ar., v. susum-ad-labin-alis. 

Sciarre, Wd. Ca., v. ex-'^serratum, entspricht dem sp. sierra, 
pg. pr. serra Bergkette. 

Scöfe, W. Cor., v. ahd. scof. 

Bosc de Sconnauza,. Wd. Ca.; v. abscondere, welches lad. 
neben ascögnS auch scönne gibt; letztere Form bedeutet 
jisich hüten vor etwas*; es muss daher mit dieser Weide 
dasselbe Bewandtniss haben, wie mit col maladett. 

Scorchä, H. Ul., v, cortex; vgl. it. scortieare, pr. escorgar. 

Fontäna de Scdrzes, An., v. cortex; vgLGlos. u. scorza. 

Col Scotön, ein runder Hügel in Co., woran sich allerlei 
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Sagen knüpfen; mit Büeksicht darauf Yon scolte entsprechend 

dem griech. e&^rjiiico, oder y. excutere wie it. scuotere; das 

richtige Etymon dürfte wol die Formähnlichkeit bieten: co- 

toneum, mlat. cottanum Quitte. 
SebSdin, H. Se., ist = su a Davedin (sieh. oben). 
S^ch^da, Wd. Gr., v. siccus-siccatum, 
Secü, W. Cp., V. susum-culus. 

Prä dela Seles, W.So., daneben Sala W.So.; sieh, oben Säla. 
Selva, Wolkenstein in Gr., v. silva; Selya turdnda Wd. Gr. 

(== rotunda Metathesis). 
Sinnes, Wd. Mr., v. dt. Senne; vgl. Steub Herbstt. p. 251 

(signes). 
Säres, H. Cp., v serra, wie altit. serra ect 
Serge s, AW., v. sericus-*sericius Baumseide; it. sargia; vgl. 

Diez Wb. I. 365. 
Servige, H. We., v. servitium. 
Sg^c, H. And., y. it. scacco, pr. escac, pers. schäh,*Diez Wb. L 

867. 
Pro da Si§, W. Cor., v. saepes. 

La Sieia, H. Mr., u. a. 0., v. seeare; vgl. Glos. u. sieia. 
Sirigh^lla, AW. Ca., v. siliqua-siliquella, Schotte, siliqua 

graeca Johannisbrod. 
Slarötta, H. Mr., = Stlardtta, v. ex-clarus; vgL Glos. u. stlara. 
Socer, H. Wo., Co., v. socer. 
Sochast^ll 1), H. Ab., v. susum-castellum; oder v. subtus- 

castellum. 
Socrep, H. Ch., y. subtus- ahd. klep. 
Mant da So^ll,B. Pr., y. sol-*sol-ellus. 
Sogherdena, H. Ab., v. subtus-cardo-*card-enum; vgl. Gher- 

dena. 
Soiair, W. Cp., subtus-ad-acer. 
Solar, H. Mr., eher vol sol-solarius, als v. solarium. 
Solägna, W. AL, subtus-ligna. 
Solde, Wo., v. subtus-lacus. 
Sollailla, H. Vi., susum-ad-illam-vülam. 



^) Bezüglich des anl. so kann man in den meisten IWen zweifel- 
haft sein, ob es auf susum oder subtus (sub) zurückzuführen sei. 
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Sommailla, Somma&lla, £L We^ Sommayilla H. Mr. H. Es., 

y. summa-YÜIa. 
Sompönt, H. Ah., t. snamn-in-pimctiim, oder sammmn- 

punctam. 
Sonder, H. We., y. susam-antmin; so auch Snrander (supra- 

antmm), Soilander (sabtns^antniin), W. Cp. 
Col dalla Sonn^, hoch emporragender Hfigel in Püz, hat 

die Form einer Glocke, daher y. sonare. 
Sopedäce, Wd. Cp^ y. BnBum-pe8-de-riyufl-*riyacia8. 
Sopplä, H. Ca., W. Gp^ y. snsmn-plannm. 
Soprad^ce, H. La., y. sosom-pratam-^prat-aciiui, 
Soqaerle, H. Mr., dt. Jockerle, y. Jakob. 
Sorä, H. Co., n. a. 0., y. solea, solariom, nicht y. sol; Sul^ 

H. UL; ygl. it. Bolaio, pr. aolier, solar; ygL Diez Wb. I. 405. 
Soracreppa, H. 6i., y. snpra- ahd. £l§p; ygL Glos. cr@ppa. 
Soraga, G. üfs., y. supra-aqna; Sor^a H. Ca., Pra de Sor^ga 

Co., Soreghes W. Camp., Sori^ghe Wd. Liy., Sur^ghes G. Gr. 
Sorapera, H. AL, H. Fr., y. sopra-petra. 
Sorapis, B. Amp., y. snpra- bezüglich des zweiten Bestand- 

theiles ygl. Glos. n. pisciadit 
Sorapra, W. Po., y. sapra-^pratom. 
Soriya, W. Gi, y. snsnm-ripa. 

Sorösses, Wd. An., rA de Sorösses An., r. susum-russas. 
Sorrda, Sorrfea, H. Mr., y. snsnm-royina; ygL Glos. u. röa« 
SoBsas, H. Vi, B. La., y. snbtas-saznm; die nnassimilirte Form 

noch~ in «Sottsas*, Schreibname. 
Sottaniyes, H. Wo., subtas-ad-in-iwa ahd. Eibe; ygL sp. pg. 

iya Diez Wb. L 239; ygL Niyes (oben). 
Sottara, H. We., entweder y. sabtns-^snbt-arins; oder y. subtus- 

area; ygL Glos. n. ara. 
Sottiace, H. ÜL, Plans de Sottiace Wd. ül., y. subtus-tilia- 

*tili-aceas. 
Sottrü, a Ma., Sottrü maiü R Ma., Sottröi W. AL, W. Camp., 

Sottrü Schreibname Si; y. subtus-triyinm; ygL Glos. u. trA; 

ygL Stenb rh. EtL p. 139. 
Soyyi, Somyi, H. We., v. summus-yieus; Pre de SoyviAW. Ca. 
Soyilla, H. Ch., y. susnm-yiUa. 
Spaniceies, W. Gr., y. panicom-panic-etmn wilde Hirse. 
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Val de Spai-adii, Wd. Ca., y. paradisitim, das Öegentheil 

von dem anderwärts vorkommenden Inf&r. 
Spessa, B. "We^ La Sp^a W. Vig., v. spissus. 
Spinghettes, Wd. Co., v. spina-^spina-c-a-spina-c-atnm; ygL 

it. spillo, neap. spingola, fr. epingle, Diez Wb. L 394; daher 

auch Spinäces H. Wo. 
S p i 6 1 1 , W. Amp., V. spina-*spin-ul-etum ; vgl auch ahd. spieha 

(it. spia) -altus; allerdings würde man in diesem Falle Spilbit 

erwarten. 
Spisciadüs, W. Cp., sieh. Glos, pisdadü. 
Spitt^, Wd. We., V. spectare-spectatum. 
Spönna, W. Cp., Sp^nna, W. AI., H. Po., Sott Sponnaita 

Wd. Ca., V. sponda(-*sponn-atum). 
Col de Stagn, Wd, Co., v. stagnum. 
Staolin, H. Amp., v. stabulum-'^'stabul-inum. 
Stivä, R Mr., y. stiva Pflugsterze; oder das Wort hängt mit 

stiyä zusammen; ygl. Glos. 
StrösS, B. Yig., y. goth. ga-drausjan herabstürzen; ii troscia 

Binne; ygl. Diez Wb. II. 76. 
Styres, Wd. Ca., y. storea Matte; Stola Wd. Gr., Creppes de 

Stoia, Steyia F. Gr., Studre B. Cor., Stuöires Wld. Amp.; 

ygl. it. stoja, sp. estera, Diez Wb. L 400. 
Suaut, H. UL, y. susum-altum. 
Mon(t) de Suce, Gr. Seuce; es nach Steub rh. £tL p. 208 

auf rh. Sueusa zurückzuführen, ist nicht notwendig; in lat. 

sulcus haben wir das richtige Etymon; ygl. Glos. u. sAce. 
Summavia, H. ül.,, y. summa-yia. 
Sürarü, H. Co., Sourani H. Pi. L., y. supra-riyus. 
Sürasäd, Wd. Co., S<5ura sad Wd. Liy., Cre'ppes' de seura sas 

F. Gr., y. supra-saxum. 
Sussdnder, Sassöngher, SAsassöngher, ein gewaltiger Dolomit 

in Co., y. saxum-angularis; ygL pr. anglar Stein, Fels. 
Sutria, H. UL, y. subtus-ripa. 
Suttil, W. Gr., y. subtilis, 

T. 

Tad&ga, W. Ca., y. intus-ad-aquam. 
Taölla, AW. Ca., H. We., v. tabula-*ta-b-ella. 
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Taiada, W. Cp., v. talea; vgl. Glos. u. tai^. 

Plan da Taiadice, Wd. Gr., sieh, vorherg. Wort. 

Taibdn, Wd. Ca., Taibün H. Mr., das Etymon ist zweifelhaft, 
man kann an tai (lat. talea) -bonus denken, oder Bona dürfte 
der Besitzer der Weide geheissen haben, so dass wir dann 
ite (intus) ai-Bona, hätten; auffallend ist, dass man in Ca. 
die Tofana mit dem Namen Taiböna benennt, so dass wir 
einen üebergang von f zu b annehmen dürften; das wahr- 
scheinliche Etymon dürfte aqua sein: ite-aqua (== aya-ayia- 
ayion). 

TKmarin, W. Amp., ist eine erweiterte Form v. tamä Futter- 
haus, wenn es nicht rhät. Ursprunges ist, etwa Tamaranusa. 

Tamiön, W. Yig., es hat mit diesem Worte dasselbe Bewandt- 
nifis, wie mit vorh. Tamarin. 

Tamores, H. Ca., Tamers B. Mr., y. tabema?, wahrscheinlich 
rhatisch: Tamarusa; TgL jedoch ii sp. tamaras (Büschel 
Datteln, Beisig), fr. tamarin, v. arab. tamar Dattel. 

Taola, B. Ofs., v. tabula. 

Tardeiba, B. Amp., v. tardus-*tardiva; eher v. tardus-iwa 
ahd., Eibe. 

Del T^c, W. Camp., v. ahd. thik, piem. tec = crassus; vgl 
Diez Wb. II. 74. 

Tecul, H. Gr., v. ahd. thik; sieh. vorh. Wort 

Tervölla, H. Ch., y. terebellum; vgl Glos. u. arcardla. 

T^rza, H.We., H.Mr., v. tertia sc. pars, der dritte Theil (Hube), 
der den Leibeigenen zur Verfügung stand. 

Tessera, W. AL, y. tessera in der Bedeutung Marke, Kenn- 
zeichen. 

Tintal, H. EL, v. intus (lad. ite) -in- dt. ThaL 

Tis, a Cp., ms H. Lu., TiÄS B. Cor., v. tilia. 

TiSön, a Ul., V. titio. 

Tiara, Clara (letzteres vorzüglich als Schreibname) H. Ca; 
ia de Clara (via de-), H. And., y. clarus; auch Declara als 
Schreibname. 

Tlfc, Wld. und Weg An., clavis; daher auch Tloaces Wld. An. 

Tl^a, H. Mr., v. gleba gegrabenes Stück Erde. 

Tlesüra, W. Ca., E Cp., W. Co.; Tlisiira dalla' Cürt W. An., 
Tlesüra H. Se., v. claudere-*clausura; sieh. Glos. u. tlesüra. 

AltoBy Bthnologi« Ttm Oitladlnian. ^ 
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Tlusfell, H. Wo., V. claudere-*claiis-ellum. 
T6c', W. Po., V. kymr. toc; vgl. Glos. u. t<5c 
Toöll, W. Po., Toö W.So., T. tübus-tub-ellus; vgl. DiezWb. 
1.434. .1 ' •> -^ 

Tofana, B. Amp., v. lat. tufa Eelmbüscliel. 

Töffe, H. We., v. vbtpQ<;; vgl. Glos'.'iu töf-toJ^6. 

Tdlpei, H. We., Torpei H. Mr., TÖlp W. Cp.;* D<5 Tlpei W. Cp., 

V. tulipano-tulip-etum. 
Toncend, W. An., v. Antonius-coenare P 
Tdnia, H. Ca., v. Antonial 

•Toppace, A. Co., it. toppo Klotz, vgl Diez Wb, I. 417. 
Tör, H. Ma., v. türris. 
Tornerecia, H. Bi., v.'tomus-*torn-ar-iciuß; wie it gp. torn^o, 

pr. tornei. 
Toröns, R Ca., Turönda W. Gr., Col tordn Wd. Co., W. Pn.,, 

V. rotundus (mit Meiathesis). 
Bü Tort, Gränze zwischen Ladinien und Buchenstein. 
Todlns, AW. Co., v. tondee-tonsum-*to-n-sinüm'; so genannt, 

weil sie sehr steil und glatt ist. 
Col de TrameS, Wd. We., v. trames Querweg. 
Tranrüs, AW. Cr., v. intra-in-rivus. 



' '.4 



Trareüanzes, B. und Wd. Amp., v. intra-arena-*aren-antius. 
Trasira, W. Ca., rhatisches Wort, etwa Taräsura. 
Traudines, AW. Ca., Träoä Wd. Co.*, v. extra- volvere (volgere). 
Trav§, Wd. Liv., Treve W. Pn.V v. trabs. " ^ ' 

Tr^o'-Tr^bo H. Mr., TreT)e H. Se., v. triVium. 
Boä(c) da Triäce, Wd. Co., v. trivium-*trivi-äcius. 
D a r T r <5 1 , W. Gi., v. (ire) tolutim-tölutare ; Vgl. Diez t^. 1. 430., 
Trü, AW. Co., V. trivium; H. We., H. Ei.; vgl. Steub rli.'!Eth'.' 

p. 37; TnSi W. Gr. * '^ " ' ' " ' ' 

Tublä, H. Wo., D<5a Tublä W. Gl, v. fiabula-tabulatum. 
Col dela Turnedecia, Wd. Gr., desselben* * Etymons wie 

Tomerßcia, sieh. oben. 

V: 

ülletta, a Gr., v. olla-*oll.etum; ' 
üridl, H. Ch., V. TIhicuB-*tnriculus; 
Urtegei, H. Gr., v. urtica-*urtic-etum*. 
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Yacbaria, Wd. Gr., t. Tacca-*vacc-ariuB. 
Vairettes, W. Ca., v. viria; Ygl. Glos, und vairetta. 
La Val, G. Lad., mehrere Weiden und Wiesen, y. vallis. 

r 

Valbölsa, W. Amp., vallis-mlat. bursa, (Assimilation). 
Yalchagn, Wld. Pe., v. Yallis-canna-*canneus. 
Yalchappa, H. Mr., y. Yallis- it. cappa, pr. capa. 
Yaldänder, Bad in An., y. Yallis-de-antrum. 
Yaldelcargä, Wld. An., v. vallis-de-caligalis. 
Yalgiara, H. Mr., y. Yallis-glarea. 
Yalgiarei, SuYalgiarei, SuYaldiarei, H. Ab., y. Yallis-de-acer- 

♦acer-etum; YgL Steub rh. Eth. p. 117, 214. 
Yargbignän, W. Amp., y. Yallis- lad. ghigna y. ahd. kinan 

anlächeln; Ygl. Glos. u. ffhigna. 
VallÄcia, Wd. Ab., Yal Yalläcia Wd. Yi., Les gran Yallaees 

Wd. Co., Yalläzza H. LiY., auch Schreibname daselbst, Yal- 

läzza B. Ofs., Yalläces, W. Camp., La Yallaces W. Yig., y. 

Yallis-*Yall-aciu8. 
Valparöla, Wd. Ca., y. Yallis-patina (= patinol, patnol, patrol, 

parol); im Trientner - Dialekt parol = Pfanne, daher Yal 

pardla = ähnlich einer Pfanne, einem Kessel; Ygl.^Diez 

Wb. IL 164; Steub rh. Eth. p. 200. 
Yalstromenösa, Cp., y. Yallis-ex-terminus =• *terminosus; 

YgL Glos. u. strömend. 
Yalternda, Ch., r. Yallis-terminus (terminarius). 
Yal tu, H. Ca., y. Yultur-*Yultürius; YgL Glos. u. Yaltü. 
Yance, H. Ei., y. Yanga Karstr* Yang- ins. 
Yannäce, B. Po., Yannolins B. Po., y. Yannus (yanijL-ul-inqm). 
LaYarölla, Wd. Ca., y. Yallis-*Yall-ella (Dissimilation); Yaell 

B. 'Vig. 
Yarv&i. H. Amp., y. aequalis-*aequal-iY-etum, 

Yastld, H. Wo., Y. Sebastianus. 

' ' 

Plan de YaYes, AW. Gr., Chan de YaYes (campi), y. foYoa. 
Yöiä, Fluss im Fassathale, AYisio, y. rh. Ayusus; Ygl. Steub 

rh. Eth. p. 176. 
Yeneäia, H. Ma., y. Yenezia, weil es in der Mitte von zwei 

Bächen liegt. 

5* 
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Sal Vera, H. Pn., v. susum-ad- lad, vara (sieh. Glos.). 
Verda, H. Vi., G. Liv., v. goth. vardja, ahd. warta. 
Veres, W. Po., sieh. Glos. u. vara. 
Vernell, F. Ofs., v. vernetus; fr. veme, p. yema Erle, Eller; 

Tgl. Diez Wb. IL 451. 
Verocäi, H. Amp., v. Verruca Anhöhe == verrucaria herba 

Warzenkraut. 
Versöura, H. Gr., kaum v. versus-supra, sondern v, vertere- 

versorium Pflug; vgl. versura Pflugwende, Beugung. 
Vi, H. Cp., daselbst auch Somvi (summus-vicus), v. vicus. 
Via Pont, H. Lu., v. via-pons. 
Vidalönc, H. Se,, v. vicus-de-ad-longus. 
Videsött, H. We., v. vieus-de-subtus. 
Vidpr, W. Po., V. vicus-de-aurum. 
Vig, Schreibname Bi.; Vic G. TJfs. 
Vilin, Vilin del Braccün, Wd. We., v. velum-*velinum ; vgl. 

Glos. u. velin. 
Pre da Vill, Cor., v. pratum-de-ad-villa. 
Villa, H. Mr., H. Cp., VUla nöa Wd. Cp., Villa grande H. Lu., 

DaUa Villa H. Pn., La lUa = La Villa 6. Lad. (dt. Stern) ; 

vgl. Glos. u. villa. 
Vistles, H. Ma., v. aesculus mit vorgesetztem v wie in vel, 

vella (verra) = ille, illa; oder v. viscum (Mistel) -visculura; 

vgL Isclies W. Cha. 
Plan dela Vizza, Wd. Liv., v. lat. vietus-*vietius, welk; 

vgl. it. vizzo. 
Volpera, Wld. Amp., v. vulpes-*vulparius. 

Z. 

Zell^, Schreibname KL, v. sella-sellarius. 

Zenori^, A. Amp., v. iuniperus-*iuniper-atum; vgL Glos. u. 

jinöor; sieh, oben Jenoreis. 
Zu eil, H. Amp., v, iugum-*iu-g-ellum. 
Züffa, H. Pe., V. dt. zupfen; vgl. Glos. u. züffia. 
Zumelles, W. Amp., v. gemella, vgl, Glos. u. jomellin. 



Yerli^ der Wagner'schen ümveTsitäts-Bachhandlang 

in loiuibmok. 



Die ladinischen Idiome 

in Ladinien, Gröden, Fassa, Bachenstein und Ampexzo 

von Dr. Johum Alton. 

1879. fl, 3. 



Tirolisches Idiotikon 

von J, B. SehSf f. 

1866. fl. 6. 

Lusemisclies ^Wörterbuch. 

von Dr. J. T. Zingerle. 

1869. fl. 1. 

Onomatologische Belustigungen 

von Dr. Ludwig Stenb. 

1879. 60 kr. 



Origine, formazione ed elementi dellalingnaitaliana 

dal Dr. Fortnnato Demattio. 

2. edizioue. 1878. fl. 1. 

Le Lettere in Italia prima di Dante 

dal Dr. Fortnnato Demattio. 

1871. fl. 1.60. 

Grammatica deUa Lingua Provenzale. 

Con un discorso preliminare sulla storia della lingua e della 

poesia dei Trovatori, un saggio di oomponimenti lirici proven- 

zali e col rispettivo Vocabulario provenzale-italiano 

per Dr. Fortnnato Demattio. 

1880. fl. 1.60. 



Skizzen nnd Otiltnrbilder ans Tirol 

ron Christian Sdmeller. 

1877. fl. 1.80. 

Märchen und Bsigen 'aus Wälschtirol 

von Christian Schneller. 

1867. fl. 2. 

Schildereien. aus Tirol 

von Dr. J. y. Zingerle. 

1877. fl. 1.80. 



T«' «»4< ■!<«§ «■< 



Die Italiener im tiroltsohen Provincial- Verbände 

Ton Dr. Ignaz H. Bidermann- 

1874. fl. 2.50. 

Römer und RomaDen in den Donauländem 

Sistoriscli-etlixLograpliisolie Studie 

von Dr. Jnlins Jung. 

1877. fl. 2.80. 

Beiträge znr Philologie 

von Dr. Anton Zingerle. 

I.'Thfeü: 

De carminibiis ^faUniü Medtti *^. *ied XYI. ineditis. 

1880. fl. 2. 



DRÜCK DER WAGNERISCHEN UNIVERSITÄTS-BUCHDRUCKEBKI. 



1 









->■) ^^)TS>0 '>■>■>> Z^-*- 



> ')>). »:» y>y >j »> 

>J >>. T»-,, „V ,, >,, 






